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Wweltwirtſchaftskonferenz in Italien

Jm Hebruar
w. Paris, 7. Januar.

Der Sonderberichterſtatter der Agence Havas meldet: Der
don Lloyd George vorgeſehene Text über die Einberu-
fungeinerWirtſchaftskonferenz ſieht die Zuſammen-
arbeit aller internationalen Mächte ſowie Deutſchlands und
Rußlands vor. Die Konferenz ſei für Februar, ſpäte-
ſten s Anfang März geplant. Es ſei wünſchenswert, daß die
Premierminiſter jeder Nation an der Konferenz teilnehmen. Sie
ſoll die geeigneten Mittel ſuchen, die paſſend erſcheinen, um die

Wiederaufnahme des internationalen Handels
und die Entwicklung aller Hilfsquellen aller Länder ſicherzuſtellen.
Um dies Ziel zu erreichen, ſei eine gemeinſame Anſtrengung aller
ſtärkeren Mächte notwendig. Dieſe Anſtrengung müſſe ſich er
ſtrecken auf die Beſeitigung der Hinderniſſe politiſcher Art, die den
Handel beeinflußten, ferner auf die Zuerkennung von
Krediten an die ſchwächeren Staaten. Gewiſſe grund-
legende Garantien ſeien für die Realiſierung dieſer An
ſtrengungen unerläßlich. Dies ſollte jedoch die Souveränität
keiner Nation beeinträchtigen. Lloyd George habe als zweiten
Grundſatz aufgeitellt, daß, bevor fremdes Kapital irgendeinem
Lande bewilligt ſei, man u. a. die Verſicherung haben müſſe, daß
das Privateigentum reſpektiert wird und daß die
Schulden zurückgezahlt werden. Als dritte Ga-

rantie wird die Sicherſtellung der öffentlichen
Schuld und der Verpflichtungen für die Vergangenheit und Zu
kunft verlangt.

Jm dritten Teil des Vorſchlages Lloyd Georges wird von den
Verpflichtungen geſprochen, ſich jeder Propaganda mit Bezug auf
die Politik und das politiſche Syſtem in anderen Ländern zu ent-

halten. Ferner übernehmen alle Länder die Verpflichtung,
keinen ihrer Nachbarn anzugreifen. Der Schlufß-
paragraph erklärt, daß die verbündeten Mächte zur Aner-
kennung der Sowjetregierung bereit ſeien, wenn
die ruſſiſche Regierung die in dem Reſolutionsentwurf vorgeſehe-
nen Bedingungen annehme.

w. Cannes, 7. Januar. (Havas.)
Auf der geſtern nach ittag abgehaltenen Sitzung der Kon

ferenz wurde beſchloſſen, daß die Wirtſchafts- und Finan z-
konferenz in Jtalien abgehalten werden ſoll. Die
Vereinigten Staaten von Amerika werden zur Teil-
nahme eingeladen werden.

Rückkehr KRathenaus
Paris, 7. Januar.

Dr. Rathen au hat Paris verlaſſen, um nach Berlin zurü-k-
zukehren. Dies wird von der hieſigen Preſſe ohne jeden Kom-
mentar aufgenommen. Jn politiſchen Kreiſen erklärt man den
Entſchluß Rathenaus damit, daß dieſer aus dem Perlaufe der
Pariſer Handlungen erkannt habe, daß die Konferenz von Cannes
ſeine Erwartungen nicht erfüllen dürfte.

Die Antwortnote der
Reparationskommiſſion

Die Reparationskommiſſion hat auf die von der
Kriegslaſtenkommiſſion am 3. Januar übergebene Note fol-
gende Antwort erteilt:

Dis Reparationskommiſſion beehrt ſich, der Kriegslaſten
kommiſſion den Empfang ihres Schreibens vom 3. Januar zu be-
ſtätigen, in dem mitgeteilt wird, daß die deutſche Regierung es
angezeigt erachtet, ſich im gegenwärtigen Augenblick der Aeußerung
auf die in dem Schreiben der Kommiſſion vom 16. Dezember ge
nannten Fragen zu enthalten. Demgegenüber kann die Kom-
miffion nur die Erklärung ohne Kommentar und ohne zu den von
der Kriegslaſtenkommiſſion angezogenen Gründen Stellung zu
nehmen, wiederholen, die ſie dem Vertreter der deutſchen Re
gierung am 29. Dezember mündlich abgegeben hat, nämlich,
daß die deutſche Regierung allein berufen iſt, die Zweck-
mäßigkeit einer Antwort oder die Unterlaſſung einer Antwort auf
das Schreiben vom 16. Dezember ſowie die Frage des Zeitpunktes
der Antwort ſofort oder ſpäter zu beurteilen, daß aber
immerhin das in dem Schreiben der deutſchen Regierung vom
14. Dezember vorgebrachte Stundungsgeſuch von der Kom
miſſion erſt nach Empfang der im Schreiben vom 16. Dezember
gezeichneten Erläuterungen würde geprüft werden können.

Die Reparationskommiſſion weiſt die deutſche Regierung
darauf hin, daß ſie durch Abgabe der hierdurch wiederholten Er
klärung ihr die volle Verantwortlichkeit für ihre Ent
ſchließung überlaſſen hat.

Anm. des W. T. B.: Jn der Note der Kriegslaſtenkommiſſion
vom 3. Januar wurde der Erwartung Ausdruck gegeben, daß die
Reparationskommiſſion damit einverſtanden ſein werde, wenn die
deutſche Regierung ſich im Augenblick einer weiteren Aeußerung
zu den bekannten drei Fragen enthalte, die in der Note der Repa
rakionskommiſſion vom 16. Dezember geſtellt worden waren. Die
vorliegende Antwortnote der Reparationskommiſſion überläßt der

deutſchen Regierung den Zeitpunkt der Beantwortung,
indem ſie darauf aufmerkſam macht, daß eine Prüfung des
Stundungsgeſuches der deutſchen Regierung zur Beantwortung
der drei Fragen ihrerſeits nicht erfolgen könne. Wie bekannt,
ſind die glliierten Regierungen ſeit längerer Zeit mit einer allge-
meinen Prüfung der Reparationsfragen befoßt. Die Antwort der
Reparationskommiſſion greift dem Ergebnis dieſer Prüfung nicht
vor und ſtellt eine ſachlich nicht zu beanſtandende Antwort auf das
Schreiben der Kriegslaſtenkommiſſion vom 3. Januar dar.

Rathenau die wichtioſte
Perſon Deutſchlands

Voll höchſter Freude beſchäftigt ſich das Berliner Tage
b att“ mit einem Artikel des franzöſiſchen Abgeordneten Eduard

erriot in der „Ere Nouvelle“, der die vielverheißende
Ueberſchrift trägt: „Dr. Walther Rathenau leitet das
Spiel Beſonders die erſten Sätze gefallen dem Moſſeblatt.
Herriot ſchreibt nämlich: „Die Ereigniſſe der letzten Monate haben
in den Vordergrund des politiſchen Schachſpiels einen Mann ge
kellt, deſſen Bedeutung und Tatkraft nur die Unwiſſenheit unter
ſhätzen kann.“ Nachdem damit jeder Widerſpruch von vornherein
Woigeſchlagen iſt, dekretiert Herriot weiter: „Wir ſprechen von

alter Rathenau, der wichtigſten Perſönlichkeit des Deutſchlands
den heute. Helfferich und Ludendorff find Hanewürfte.
In England krittſiert uns Herr Keynes ſehr kart, aber er ift
r wenig moderner Mann der wirtſchaftlichen Wiſſenſchaft. Er

nicht der Mühe wert, auf ihn zu hören und ihn zu widerlegen.“
5 iger gefällt dem „Vetliner Tageblatt“, daß Herriot findet,

gathenau ſei „eine ſeltſame Miſchung von Händler und
rophet“; aber das Moſſeblait iſt im ganzen doch ſehr zu
eden, da die Chaxgkteriſtjk, die Hexriot von Ratbenau gibt, „ſebr

ſchmeichelhaft“ ſei. Und ſo druckt das „Berliner Tageblatt“ denn
all die ſchönen Phraſenblüten des Franzoſen zur Freude ſeiner
Leſer in Berlin W. ab, u. a.: „Wenn Briand und Lloyd George
ſich ausſprechen wollen, taucht im Hintergrund Kathenau auf wie

zum Schluß: „Die Aufgabe Loucheurs wird nicht leicht ſein.
Hinter der engliſchen Finang hält ſich Dr. Rathenau bereit. Er
iſt es, der das Spiel leitet.“ Jn Deutſchland hat man leider
hinterher ſtets erfahren müſſen, daß das Spiel verloren war, ſo
in Compiegne, in Verſailles, in Spa, in London und beſonders in
Wiesbaden. Es iſt ſonach für Herrn Rathenau vielleicht gar nicht
angenehm, wenn er in dieſer Weiſe als der Leiter des Spiels be-
zeichnet wird.

Die „Kriegsbeſchuldigten“

w. Paris, 7. Januar.
Der „Excelfior“ glaubt zu wiſſen, daß die geſtern zuſammen

getretene Alliiertenkommiſſion zur Erörterung der Kriegsbeſchul-
digtenfrage den Beſchluß faſſen werde, ein Kriegsgericht in
Nanchy mit der Aburteilung der deutſchen Kriegs-
beſchuldigten zu beauftragen.

Der Ausſchußfür die Frage der K riegsveſchul-
digten trat geſtern nachmittag 4 Uhr am Ouai d'Orſay zu
ſammen. An der Sitzung nahmen die Parteien teil, deren Namen
bereits gemeldet worden ſind. Der Ausſchuß ernannte den franzö
ſiſchen Juſtizminiſter zu ſeinem Präſidenten. Die Beratungen
dauerten bis 825 Uhr abends und werden heute fortgeſetzt.

Das Waſhingtoner Marineabkommen
Waſhington, 6. Januar.

Das Marineabkommen, das kurz vor ſeiner Fertigſtellunç
ſteht, wird folgende Artikel enthalten:

1. Beſtimmungen über die Einſchränkungen der
Tonnage, des Kalibers der Geſchütze und die Zahl der
Schiffseinheiten erſter Klaſſe;

2. Beſtimmungen über den Erſatz dieſer Einheiten nach
einem für jede Macht aufgeſtellten Programm;

3. Beſtimmungen über die Flugzeugbegleitſchiffe;
4. Beſtimmungen über die leichten Kreuzer;
5. Beſtimmungen über die Anwendung der U-Boote

und das Verbot, Handelsſchiffe zu Kriegszwecken zu verwenden.
Das Abkommen wird ferner Beſtimmungen über die Ver
wendung von Bomben im Luftkriege enthalten und be
ſtimmte Regeln für den Bau von Schiffen auf Privatwerften
für Rechnung fremder Staaten aufſtellen. Seſtimmungen über
die künftige Kriegführung ſollen ebenfalls erlaſſen werden,
namentlich über die Kriegführung gegen ſolche Mächte, die das
Abkommen nicht unterzeichnet haben. Auch die Auf-
ſtellung der Geſchütze an Bord der Einheiten erſter
Klaſſe ſoll geregelt werden. Ferner wird das Abkommen
Richtlinien über die Einberufung periodiſcher Kon
ferenzgen geben, die Abänderungen an den Be-
ſtimmungen des jetzt zu ſchließenden Vertrages vornehmen
konnten. Das Abkommen iſt ſoweit vorgeſchritten, daß das
Marinekemttee wahrſcheinlich ſchon heute eine Sitzuntt ab
halten kann. Man ſpricht mich von einer Vollfitzung der
Konferenz am Freitag oder SEonnabend. Baron Kato
teilte mit, daß Japan grundſätzlich die Entſchließung des
Senators Root über die UBoote angenommen habe

der Geiſt auf der Terraſſe von Helſingör“ (im „Hamlet“). Und

„Erfolge“ der parlamentariſchen
Kegierung

Zu welch überſtürzter, gedankenloſer, ſchädlicher Ge
ſetzesmacherei und Regiererei das heutige parlamentariſche
Syſtem führt, das wird, wie die „Kreuzzeitung“ hervorhebt,
durch zwei Anfragen beleuchtet, die im Reichstage an
die Regierung geſtellt worden ſind. Das demokratiſche
Prinzip bringt es mit ſich, daß nichts ohne Mitwirkung des
Reichstages geſchehen darf. Dazu kommt, daß der Reichs-
tag, der in allen Fragen des öffentlichen und privaten
Lebens das gebietende Wort ſprechen muß, die für die
Beratung eines Geſetzes angeſetzte Zeit mit Theoriemeierei
totſchlägt und das Geſetz ſelbſt im Galopp annimmt. Die
beiden Anfragen gehen nicht etwa von Abgeordneten der
Rechten aus, ſondern von einem Demokraten und
einem Sozialdemokraten. Der Abgeordnete Koch (Weſer)
brachte folgende Anfrage ein:

„Die gewaltige Erhöhung der Poſt gebühren be-
deutet für den Fiſchhandel eine außergewöhnliche Be
laſtung. Der Fiſchhandel iſt genötigt, tauſende und aber-
kauſende von Anerbietungen und Preismitteilungen in die
Welt zu ſenden, wenn es überhaupt gelingen ſoll, dieſe
leicht verderbliche Ware dem Verbraucher zuzubringen. Es
iſt zu befürchten, daß der durch die hohen Kohlenpreiſe ohne
hin ſchwer betroffene Fiſchhandel durch die
neuen Portoſätze einen ſchweren Rückſchlag erfahren
wird; das iſt um ſo bedenklicher, als die Förderung des
Fiſchhandels von hoher Bedeutung für die deutſche Volks
wirtſchaft und Volksernährung iſt, indem er unſere Ab-
hängigkeit von ausländiſchen Nahrungsmitteln mindert. Jſt
die Reichsregierung bereit, in Verhandlungen mit den Ver
tretern des Fiſch-Großhandels einzutreten, um durch Son-
dertarife dieſe ſchweren Gefahren zu mindern?“

Die zweite Anfrage hat den Sozialdemokraten
Girbig, der Vorſitzender des Verbandes der Glasarbeiter
iſt und auch den großärtigen Titel „Jnternationaler Sekre-
tär der Glasarbeiter“ führt, zum Urheber; ſie hat folgenden
Wortlaut:

„Am 2. Mai trat das Geſetz über den Prüfungs-
zwang der Fieberthermometer in Kraft. Nach
der Annahme des Geſetzentwurſs durch den Reichstag wäre
es Pflicht der Reichsregierung geweſen, die Prüfungs-
anſtalten zu ſchaffen, um eine ordnungsmäßige Erledi-
gung der Prüfung vorzunehmen, oder das Geſetz nicht
früher in Kraft treten zu laſſen, bis dieſe Anſtalten ge
ſchaffen ſind. Die Prüfungsanſtalten ſind zurzeit ganz
ungenügend, und reichen bei weitem nicht aus, die Prüſun-
gen zu erledigen. Allein in der Prüfungsanſtalt zu Jlmenau
lagern augenblicklich 330 000 ungeprüfte Fieberthermo-
meter, und jeden Tag ſteigert ſich dieſe Zahl, da der Zugang
weit größer iſt als der Abgang. Aus dieſem völlig unhalt-
baren Zuſtand ergibt ſich folgendes: Fabrikanten und kleine
Heiminduſtrielle liefern die Jnſtrumente an die ſtaatlichen
Jreisprüfungsanſtalten ab, beſchaffen fich die Ausfuhr-

bewilligungen, können aber die Thermometer nicht
geprüft erhalten und nach einem Zeitraum von drei Mo-
naten iſt die Ausfuhrbewilligung verfallen, während
die Herſteller der Jnſtrumente dieſe noch nicht geprüft er-
hielten, trotzdem ſie die Koſten der Ausfuhrbewilligung
tragen müſſen. Weiter iſt in dieſen Jnſtrumenten ein un-
geheurer Wert inveſtiert. Nur ſehr kavpitalkräftige Firmen
können dieſen Zuſtand ertragen, während kleine Fir-
men und beſonders Heimarbeiter ganz unmög
l ich ſo hohe Beträge beſchaffen können, um eine große Zahl
der Jnſtrumente lange Monate auf der Prüfungsanſtalt
lagern zu laſſen. Kleine Fabrikanken und Heimarbeiter
ſind am Ende ihrer Hraft angelangt. Jhre Jnſtru
mente lagern in den Prüfungsanſtalten, werden nicht ge
prüft und können nicht verſandt werden, ſie beſitzen nicht die
Mittel, um weiterarbeiten zu können und ſind zur Arbeits-
loſigkeit verurteilt. Was gedenkt die Reichsregierung zu
tun, um dieſen völlig unhaltbaren Zuſtänden zu
ſteuern?“

Herr Koch, ſo bemerkt das genannte Blatt dazu, er
wähnt die „ſchwerſte Gefahr“ noch nicht einmal, nämlich
die der ausbleibenden Verſorgung der Großſtadtbevölkerung
mit Seefiſchen. Gerade die Minderbemittelten, die Beam-
ten, Angeſtellten und Kleinrentner werden davon empfind-
lich getroffen. Die unſinnige Erhöhung der Poſt gebühren

bringt der Poſt in vielen Fällen keinen Vorteil, ſondern
verſchlechtert ganz ohne Not die Lebenshaltung des Volkes,
Nahezu ebenſo ſkrupellos iſt die parlamentariſche Vernich-
tung der Thermometer-Jnduſtrie. Die deutſchen Fieber-
thermometer waren bisher ein großer Ausfuhrartikel. Das
deutſche Thermometer war in der ganzen Welt wegen ſeiner
unerreichten Zuverlöſſigkeit geſchätzt und begehrt. Jetzt hat
fich der Reichstag bineingemiſcht, in derſelben Weiſe, in der
er alle Lebensfragen des deutſchen Volke behandelt. Bald
werden wir eine Thermometerausfuhr gehabt haben. Dafür
haben wir aber die neuen Prüfungsanſtalten mit zahlloſen
neuen Beamten und Angeſtellten. Das Ganze aber heißt
„Wiederaufbau des Handels“, „Freie Bahn dem Tüchtigen“
und: Sparſamkeit auf allen Gebieten
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Unehrliche demokratiſche Kampfesweiſe
Die „Voſſiſche Zeitung“ und die aus ihr nachdruckenden

demokratiſchen Provinzblätter haben es darauf abgeſehen,
der neu in den Reichstag tretenden deutſchnationalen Abge
ordneten Frau Hedwig Hoffmann (Vochum) die var-
lamentariſche Tätigkeit von vornherein zu verleiden. Frau
Hoffmann tritt für den verſtorbenen Abgeordneten Dr. von
Delbrück ein, da ſie auf der deutſchnationalen Reichsliſte auf
ihn folgte. Das iſt ein bei dem jetzigen Wahlſyſtem ganz
automatiſch erfolgender Vorgang, an dem man doch gerade
von demokratiſcher Seite nichts zu bemängeln haben ſollte.
Die „Voſſiſche Zeitung“ jedoch und die von ihr nachdruckende
demokratiſche Provinzpreſſe ſtellt das ſeltſame Verlangen,
daß Frau Hoffmann erſt ihre beſondere politiſche Befähigung
als Nachfolgerin eines Mannes wie Staatsminiſter a. D.
v. Delbrück nachweiſen müſſe. Demgegenüber ſendet der
Kreisverband Hattingen (Ruhr) der Deutſchnationalen
Volkspartei der „Voſſiſchen Zeitung“ eine Zuſchrift, in der
es heißt: „Frau Hoffmann iſt in ihrem Heimatlande, Weſt
falen, ſowohl im Provinziallandtage als auch in
der Stadtverordnetenverſammlung und an
deren kleineren Organiſationen mit großem Erfolg politiſch
tätig und hat ſich da ſchnell das Vertrauen ſehr weiter Kreiſe
erworben.“ Die „Voſſiſche Zeitung“ aber läßt ſich nicht ver
blüffen. Es bleibt ihr ja kaum etwas anderes übrig, als
dieſer Zuſchrift Raum zu gewähren; ſie macht jedoch eine
Zuſatzbemerkung dazu, die den Eindruck abſchwächen ſoll.
indem ſie ſchreibt (Nr. 609 vom 27. Dezember): „Das Be
weismaterial für die „beſondere politiſche Befähigung“ der
Frau Hedwig Hoffmann, Bochum, iſt freilich nicht gerade
erdrückend. Die großen politiſchen Erfolge, die ihr in der
Stadtverordnetenverſammlung und ande-
ren kleineren politiſchen Organiſationen
beſchieden waren, mögen es gerechtfertigt haben, daß die
Dame die nächſte auf der Liſte wurde. Aber genügt das
Die „Voſſiſche Zeitung“ läßt hier alſo den Provinzial
landtag aus, um auf dieſe Weiſe das durch Unter
ſchlagung des wichtigſten Teiles gefälſchte Beweis-
material für unzulänglich zu erklären! Das iſt wieder ein
mal ein bezeichnendes Pröbchen der Kampfesweiſe dieſer Art
Demokratenpreſſe gegen die Deutſchnationalen,

Amneſtie in Braunſchweig
Braunſchweig, 7. Januar.

Die aus Anlaß der Annahme der revolutionären Landesver
ung von der Regierung vorgeſchlagene umfang reiche Am

neſtie iſt in der heutigen Nachmittagsſitzung des Landtags be
ſchloſſen worden. Der Rechtsausſchuß und das Plenum des
Landtages haben an der Regierungsvorlage verſchiedene weſent
liche enderungen vorgenommen. Von der ſozialdemokratiſchen
Landtagsmehrheit wurde heute noch ein Abänderungsantrag ange
nommen, der die Höhe der von der Amneſtie betroffenen Gefäng-
nisſtrafen von 6 auf 12 Monate ausdehnt. Durch das Amneſtie

eſetz werden auch zahlreiche wegen Vergehen und einfacher Ver
rechen anhängig gemachte ſchwebende Strafverfahren

niedergeſchlagen. Die rechtsſtehenden Parteien lehnten
das ganze Amneſtiegeſetz ab, weil es ihrer Anſicht nach nur auf

r r. Oerter und zu parteipolitiſchen
Zwe iglich auf die bevorſtehende n zſchritten er ſteh en Landtagswahlen zuge

Ja, Bauer
Aus dem Reichstage ſchreibt man uns:
Seit Jahren wandern die galiziſchen Schieber wandern die

2 t den bei uns ein ſie verbreiten Seuchen, ſie verbreiten
n e W überall ans Strafgeſetzbuch an

enſchlichkeit“ gebietet uns, dieſe Oſteuropäer beigaſtih auſ e gt g ſe Oſteuropäer bei uns
GJetzt kommen halbverhungerte Wolgadeut he überdie Grenze es iſt beſtes deutſches Blut. Dieſen e macht

die Regierung alle Schwierigkeiten, die nur möglich ſind, entdeckt
gegen dieſe armen Deutſ hen auf einmal „die Woh sm Ernährungsſchwierigkeiten“ und will „den rer
ne nach Deutſchtand zurückkommt, nach Möglichkeit ein

an denke ſich einmal in die Seele ſolches WolgadeutſchenGr weiß, wie viel Oſtjuden nach Deutſchland kamen und vaſiliche

Das neue „Wiener Journal“

r Dien bin r gefragt, woran
eſe arbeiten, und es dürfte auch uns intereſſieren, einigeAntworten zu erfahren. 2

Jch arbeiteHermann Bähr: zurzeit an einerkleinen Schrift über die Grundfragen der Kunſt: „Weis-
ſagung“ ſoll ſie heißen. Bis 1923, wo ich ſechzig werde und
es vierzi. Jahre her iſt, daß zum erſten Mal ein Stück von

W wurde, wird hoffentlich auch der
erſte Band meiner Erinnerungen fertig; ſie ſollen „Selbſt-bildnis“ heißen. 8: ſe ouen Se

Erich Wolfgang Korngold: Auf der Suche nach

hat auch in dieſem Jahr

einem Opernſtoff, arbeite ich einſtweilen an einem Klavier
quintett und einem Streichquartett.
J Franz Lehar: „Frühling“: Uraufführung im
Januar in der „Hölle““ „Die gelbe Jacke“: Uraufführung
nach dem „Letzten „Walzer“ im Theater an der Wien;
„Frasquita“: Uraufführung im Februar im Grande Tegtro
Mercadante in Neapel.

Thomas Mann: Mich beſchäftigt in der Haupt-
ſache immer noch der ſchen vor dem Kriege begonnene
Roman „Der Zauberberg“, der lange ruhen mußte, und den
ich in dieſem Winter zu beendigen hoffe. Anfang Januar
werde ich in Wien daraus vorleſen.

Walter v. Molo: Jm Sommer war ich ſeit mehr
als ſechs Jahren zum erſten Mal wieder in Oeſterreich. Er-
gebnis eine Komödie „Till Lauſebums“, für die ich mir
Otto Treßler wünſchte, in Wien und Berlin!

Rudolf Presber: Jch arbeite in Gemeinſchaft
mit meinem Freunde Leo Walter Stein an einem neuen
modernen Luſtſpiel.

Wilhelm v. Scholz: Jch arbeite an einem neuen,
für 1922 vorgeſehenen Buch. Erzählungen, in dem die

ntwerpener Sa Kopf im Fenſter“, „Vincenno
mit neuen, noch ungedruckten Novellen vereinigt

werden; ferner an einem noch titelloſen Drama und
einem Roman „Die Schweſtern“.

können, überhaupt nicht überſehen läßtt“

hcitstrinker

Daneben bin ich an der

a änne im Georg e in herſcheinenden Geſamtausgabe, von der bis jetzt fünf Bände
vorliegen, beſchäfti gt.

x o b Da das Geſchrei vom

Stätte fanden. Nun vollen die. die noch nicht elend verhungert
ſind, zur Mutter Germania zurück. Ungezählte ſind bereits Hun
gers geſtorben. Viele verſchmachteten auf dem Wege. Aber einige
erreichen das Ziel: Deutſchland!l Deutſchland

Da aber heißt es: Du dummer Bauer, willſt das gleiche Recht,
das wir dem Oſtjuden gewähren Du dummer Bauer, weißl du
nicht, wer heute in Deutſchland regiert? Zurück, du hungernd
Bäuerlein! Der Oſtiude und du das iſt ganz etwas anderes.

Halbamtlich wird bemerkt: „Vorſicht iſt auch ſchon geboten,
weil ſich die Zahl derer, die aus Rußland noch zurückkommen

Merk's deutſcher Mihel!

Die Beſoldungsreform
W. T. B. berichtet:
Aus Anlaß der Verhandlungen im Reichsfinanzminiſterium

ſind Vorſchläge zu einer Beſoldungsreform durch den
Reichsbund höherer Beamten unterbreitet worden.
Dieſe geben nach einem Hinweis geif die Mängel des bisherigen
Syſtems folgende Richtlinien für eine Neuordnung: 1. Dem Auf
bau des Beſoldungsſyſtems iſt das Exiſtenzminimum zu
grunde zu legen; 2. zwiſchen den einzelnen Beſoldungsgruppen
wie innerhalb derſelben muß ein prozentual gleichmäßiger Auf
ſtieg der reinen Einkünfte gewährleiſtet ſein; 3. an die Stelle der
veränderlichen Teuerungszulagen tritt die automatiſche An-
gleichung der Geſamtbezüge an die jeweilige Geldentwertung auf
dem Wege der gleitenden Gehaltsſkala. Zur beſſeren Berück-
ſichtigung des Familienſtandes wird die Gewährung von Kinder-
zulagen in ausreichender Höhe zu einem für alle Beſoldungs-
gruppen gleich hohen Reinbetrage vorgeſchlagen.

Um ein Kompromiß in den Steuerfragen
Wie wir erfahren, weilten geſtern nachmittag die Vertreter

der Deutſchnationalen der Deutſchen Volkspartei und
der Baheriſchen Volkspartei beim Reichsfinanzminiſter, um ſich
mit ihm über die Steuerfrage zu unterhalten. Auf die
Frage Dr. Hermes, wie ſich die drei Parteien gegenüber einem
Kompromiß verhalten würden, wurde erwidert, daß die
Fraktionen keinen Anlaß hätten, ſchon jetzt ſich mit ihm zu be
ſchäftigen, da ja vorläufig noch garnicht feſtſtehe, wie die Mehr
heitsparteien über ein ſolches Kompromiß dächten.

Eine Rede von Hermes über die Steuerreform. Der Reichs
finanzminiſter Dr. Hermes wird die Sitzung der vereinigten
Steuerausſchüſſe des Reichstags vorausſichtlich mit einer pro-
grammatiſchen Rede zur Finanzlage und Steuerreform eröffnen.
Im Finanzminiſterium hofft man bis zu dieſem Tage eine Eini-
gung der Parkeien, wenigſtens über die Haupkfragen, herbei-
geführt zu häb en.

Preußen und Groß-hhamburg
Wie wir hören, hat das vreußiſche Handelsminiſterium

„äls Antwort auf die bekannte Hamburger Denkſchrift vom
Okkober v. J, eine Denkſchrift zur Groß Ham-
burger Frage verfaßt.
die Anſprüche Hamburgs geprüft und der Rahmen ange
deutet, in dem ſich die Verhandlungen zwiſchen Hamburg
und Preußen abſpielen werden.

Wie weiter verlautet, wird Preußen mit einer Neihe
von Vertragsentwürfen an Hamburg herantreten, die die
beſtehenden Schwierigkeiten aus der Welt ſchaffen ſollen.
Die preußiſche Regierung verhält ſich den weitgehenden
Forderungen Hamburgs gegenüber nach wie vor ablehnend.

Der mord in Buchholz
Berlin, 7. Januar.

Die Mordkommiſſion hat geſtern nachmittag die 18jährige
Tochter des ermordeten Malers Bathauer aus der Berlinerſtraße
Nr. 51 in Buchholz unter dem Verdacht der Beihilfe und der Be
günſtigung in Haft genommen.

Die Ermittlungen der Mordkommiſſion führten immer wieder
zu der Feſtſtellung, daß nur ein Menſch die Tat begangen haben
konnte, der genau mit den örtlichen Verhältniſſen vertraut war.
Jmmer mehr kam man zu dem Schluß, daß dem Mörder von
einem dem Er mordeten Naheſtehenden Hilfe geleiſtet
ſein mußte. Alle Anzeichen wieſen auf die Tochter hin, die dann
ſchließlich geſtern nachmittag in Haft genommen wurde. Wenn ſie
auch noch kein Geſtändnis abgelegt hat, ſo kann man doch
als ſicher annehmen, daß ſie genau weiß, wer der Täter iſt. Wie
bereits in der geſtrigen Abendausgabe geſagt, war der Ermordete
ein ſehr wenig umgänglicher Menſch. Er war aber auch Gewohn-

und ſeiner Frau und ſeiner Tochter gegenüber

Jn dieſer Denkſchrift werden

äußerſt brutal. Sie litten ſchwer unter ſeinen Mißhand-
ne e Z

„Menſchen“ und ſeiner Wichtigkeit aller Ohren überfüllt
hat und dabei die Herzen leer bleiben, wenn man ſieht, wie
wenig wert die Menſchen ſolcher Mühen und ſolchen Auf-
wandes ſind, ſo habe ich mich nun einmal dem Tier zuge-
wendet, das vom Menſchen nur das Edle und nichts von
ſeiner Gemeinheit übernommen hat: dem Hund. Demnach
wird das Buch, an dem ich arbeite, ein Buch vom Hunde
werden und ein Menſchenſpiegel dazu, in dem der Herr der
Schöpfung erſehen mag, wieviel ihm daran fehlt, auch nur
ein wolgelungenes Geſchöpf zu ſein und wie noch viel mehr
daran, ſich als die Krone des Geſchaffenen ausgeben zu

dürfen. Es ſoll ein Buch der Beſcheidenheit des Menſchen
vor dem Tier werden.

Fritz v. Unruh: Jch arbeite an dem dritten Teil der
Trilogie „Ein Geſchlecht“, der „Dietrich“ betitelt iſt.

Ableitung der Münzbrzeſchnungen
Nur wenige Menſchen haben jemals darüber nachgedacht, wie

die gebräuchlichſten Münzbezeichnungen entſtanden ſind. Man
muß dabei teilweiſe ſchon bis auf die Münzordnung Karls des
Großen zurückgehen. Sie beſtimmt, daß das Pfund (latein. libera)
Silbey in 20 Stücke geteilt werden ſollte, die den Namen Solidus
erhielten, und daß jeder Solidus in 12 Denare zerfallen ſollte.
Aus Solidus iſt das Schilling und aus Denar ſind die Worte
Pfennig und pence entſtanden. Nach England ließ man im
12. Jahrhundert Münzmeiſter aus Deutſchland kommen, welche
die libera zur Münzeinheit machten, dieſe in lvre umwandelten
und ſie mit dem Beinamen easterling (das aus dem Oſten, d. h.
Deutſchland gekommene) verſahen. So entſtand das livre sterling.
Jn Frankreich wurde das Wort livre im Revolutionsjahre 1790
durch France erſetzt, in Jtalien hat ſich dagegen das Lire erhalten
als Bezeichnung für das im Laufe der Zeit ſtark entwertete Pfund.
Nachdem durch den Handel der oberitalieniſchen Städte Gold nach
Europa gekommen war, ließ zuerſt die Stadt Florenz ſeit dem
Jahre 1252 Goldſtücke prägen und nannte ſie Fiorini, woraus
ſpäter die Bezeichnung Florin entſtand. Späterhin ließen die
italieniſchen Herzöge Goldmünzen prägen und nannten ſie nach
duca (italieniſch: der Herzog) Dukaten. Jn
ſprach man ſchlechthin von goldenen Müngen, woraus fich alsdann
der Ausdruck Gulden entwickelg. Nachdem in Böhmen und
Sachſen Ende des 18. Jahrhunderts reiche Silbergruben entdeckt
waren, ließ man namentlich im böhmiſchen Ort Joachimstul
Silbermünzen prägen. Dieſe „Joachimstaler“ wurden in das
Wert Talex abgekürgt, und aus Taler hat ſich ſodann das WortDollar gebildet wie viele Amerikaner gibt es wohl, die wiſſen,
daß der Name ihres die Welt heherrſchenden Dollars auf ein

Deutſchland

lungen. Im Sommer wollte B. einmal ſeine Frau aut dem
Fenſter werfen. Auf ihr Hilfegeſchrei eilten Mieter hinzu,
die die Frau befreiten und B. vderprügelten. Ein anderes Mal
bedrohte er ſeine Tochter mit einem Meſſer. Die Abſicht
des Täters iſt unzweifelhaft geweſen, Mutter und Tochter von
dem brutalen Manne und Vater zu befreien. Der Täter
wußte, daß ihm nur knappe Zeit zur Verfügung ſtand, nämlich die
en zwiſchen 724 und 8 Uhr. Er wußte, daß Bathauer in dieſer
eit allein in der Wohnung war, und daß er feſt ſchlief.

Die Tochter leugnet noch und erklärt, ſie ſei ſo faſſungslos
daß ſie keine Ausſagen machen könne, ſie müſſe ihre Gedanken erſt
ſammeln. Man hofft, daß ſie in der heutigen Vernehmung ein
Geſtändnis ablegen wird.

Nur die Lumpe ſind beſcheiden
Kraſſin erklärte in einer Unterredung mit einem Vertreterder Times: Jeder Plan für eine wirt ſaſtriche Wieder

herſtellung Europas müſſe auf eine viel breitere
Grundlage geſtellt werden, als ſie gegenwärtig von den Ge-
ſchäftsleuten angenommen worden ſei. Ein Kapital von 20 Milli-
nen Pfund wäre völlig ungenügend, um den Anfordereungen Ruß-
lands zu entſprechen. Die geſamte Kreditfrage, vom ruſſiſchen
Standpunkte aus geſehen, müſſe auf eine internationale Grund
lage gebracht werden. Die Anforderungen Rußlands
ſeien zu groß, als daß ihnen durch irgend eine private
Gruppe entſprochen werden könnte. Das erſte und dringendſte,
was Rußland brauche, ſei eine ſofortige Hilfe zur Wiederher-
ſtellung ſeiner Land wirtſchaft. Rußland müſſe an das Wirtſchafts
leben der Welt angeſchloſſen werden.

Sühne des Revolveranſchlags
auf Streſemann

Hagen, 6. Januar.
Wie die „Berg.Märk. Zig.“ meldet, wurden die Revolver

helden, die das Revolverattenſat auf den Abg. Dr. Streſemann
ausübten, als er auf dem Parteitag der Deutſchen Volkspartei
in Lüdenſcheid weilte, geſtern von der Hagener Strafkammer wie
folgt verurteilt: Der 30jährige Ofenarbeiter Guſtav Schmidt er
hielt 8 Monate Gefängnis, der 47jährige Arbeiter Karl Brink-
mann 6 Monate, der 209jährige Schloſſer Dietrich Dickmann
4 Monate und der 21jährige Wilhelm Brinkmann 300 M. Geld
ſtrafe. Der Verteidiger der Angeklagten war Rechtsanwalt Wolf
aus Düſſeldorf, ein bekannter Kommuniſt.

Zum Rücktritt de Valeras
wird aus Dublin gemeldet, bei Eröffnung des Sinnfeinvarlas
ments erklärte de Valera, durch die Unterzeichnung des Abkom
mens in London ſei die vollziehende Autorität des Sinnfeinparla-
ments unwiderruflich geſpalten worden. Das Kabinett
werde mit ihm zurücktreten müſſen, und wenn das Sinnfeinparla-
ment ihn, wieder wählen ſollte, ſo werde er ein neues Kabinett
bilden. Die Politik dieſes neuen Kabinetts würde dann ſein, für
die iriſche Republik einzutreten, die im Jahre 1916 errichtet und
im Jahre 1919 konſolidiert worden ſei, ſowie dem britiſchen Vor
ſchlage auf dieſer Grundlage Gegenvorſchläge entgegenzuſtellen.

Urlaubsgeſuch des Herrn v. Jagow. Wie wir erfahren, hat
Herr v. Jagow, der nach ſeiner Verurteilung zu 5 Jahren
Feſtungshaft dem Feſtungsgefängnis Gollnow in Pommern zu
geführt worden iſt, von dort aus durch ſeinen Verteidiger Rechts
ànwalt Grünſpach beim preußiſchen Juſtizminiſterium die Ge

Urlaubs beankragt.währung eines 14tägigen
Das Geſuch wird damit begründet, daß Herr v. Jagow, der, wie
erinnerlich, unmittelbar nach der Urteilesverkündung verhaftet
wurde, dringende wirtſchaftliche Angelegenheiten zu ordnen habe.
Nach dem Kappe Putſch war nämlich das Vermögen Jagows wie
das der anderen Kappiſten beſchlagnahmt und zu ſeiner Verwal-

tung ein Pfleger. beſtellt worden. Mit der Rechtskraft des Reichs
gerichtsurteils iſt dieſe Beſchlagnahmung aufgehoben, und es muß
nun die Auseinanderſetzung zwiſchen dem Pfleger und Herrn von
Jagow erfolgen. Als Sicherheit dafür. daß er nach Ablauf des
14tägigen Urlaubs pünktlich im Feſtungsgefängnie Gollnow
wieder erſcheinen werde, hat Herr v. Jagow dem Juſtizminiſterium
die 500 000 Mark angeboten, die ſeinerzeit von ihm als Kaution
für Verſchonung mit der Unterſuchungsbaft geſtellt worden waren
und durch das Urteil des Reichsgerichts ebenfalls freigegeben wor
den ſind. Ob das r r dieſem Antrage entſprechen

ird, iſt zurzeit noch nicht bekannt.di im preußiſchen Staatsrat. Der verſtärkte
Hauptausſchuß des preußiſchen Staatsrates für die Beratungen
des Stgatshausbaltes wird am Dienstag, den 10. Januar, ſeine
erſte Sitzung abhalten. Die Etatberatung wird mit den landwirt-
ſchaftlichen Etats beginnen. Die weitere Reihenfolge bleibt der
näheren Entſchließung des Ausſchuſſes vorbehalten.

böhmiſches, heutzutage faſt erſchöpftes Bergwerk zurückzuführen
iſt? Das Wort Mark bedeutet altdeutſch die Grenze, war bis
1857 die Gewichtseinheit, die dem deutſchen Münzweſen zu
grunde lag. ſowie als Gold und Silbergewicht diente. Die
kölniſche Mark war rund 234 Gramm. Seit 1871 bildet die Mark
die Einheit des deutſchen Münzweſens.

t. Die Neubauten der Berliner Muſeen. Wilhelm v. Bode
hat bekanntlich den geſamten Erlös aus der Verſteigerung ſeiner
Sibliothek, der nahezu 3 Millionen Mark betrug, für die
Beiter führung der Muſeumsbauten in Dahlem
zur Verfügung geſtellt. Die „Kunſtchronik“ weiſt darauf hin,
daß durch dieſe großartige Stiftung der geſamte Komplex von
Fragen, die ſich an die Neubauten der Berliner Muſeen und die
Pläne der Raumverteilung. knüpfen, neu aufgerollt wird. Nach
der letzten Entſcheidung des Miniſteriums ſollte der Dablemer
Bau nur als Magazin für das Völkerkundemuſeum weiter
geführt werden. Alſo für eigentlich muſeale Zwecke ausſchalten.
Wenn jetzt Bode Mittel für den Jnnengausbau ſtiftet, ſo werden
die zum Teil recht angreifbaren neuen Belegungsplätze für die
Berliner Bauten binfällig. Die oſtaſiatiſchen Kunſtſammlunger
kömen nicht ins MonbijouPalais, ſondern nach Dahlem, wo
zwei Pavillons für ſie errichtet ſind. Die indiſchen und islän.
diſchen Sammlungen kämen ebenfalls nach Dahlem. und ſowohl
das Kaiſer-Friedrich-Muſeum wie das alte Völkerkundemuſeum
würden weſentlich entlaſtet werden.

Leipziger Muſikleben. Eduard Erdmanns Sinfonie Nr. 1
(erſchienen im Steingräber-Verlag), die auf dem 50. Tonkünſtler
feſt zu Weimar mit großem Erfolg uraufgeführt und u
ſchon in vielen großen Städten zu Gehör gebracht wurde, gelang
am 16. Januar in Leipzig (Alberthalle) durch das Grotrian-
Steinweg- Orcheſter unter Leitung von Hermann Scherchen zut
Frſtauffühbrung.Ein Werk von Tizian wiedergefunden. Jm Jahre 151
erhielt Tizian von der Republik Venedig den Auftrag, ein Ge
mälde für den großen Saal des Dogenpaſaſtes anzufertigen. D
Bild ſollte eine Schlacht darſtellen, und Tizian hat etwa 29 Jahre
gebraucht, ehe er das Werk vollendet hatte, das ſofort alle Welt
die es ſah, in Begeiſterung verſetzte. Nur 40 Jahre lebte da
Meiſterwerk, dann ging es bei einem Brande des Palaſtes
Grunde Nur durch einen Stich von Fontang war ſeine Kom
ſition Uberliefert worden. Nun aber hat der Profeſſor an de
Ecole des BeaurArts in Paris, Hourtieg, in der Gaſerie vo
Bergamo ein Porträt näher unterſucht, das dort als ein St
aus der Schule des Veroneſe galt. Durch Vergleich mit der
Stich Fontangs konnte Hourticq feſtſtellen, daß man es hier n
einer weiblichen Mittelfigur aus dem zerſtörten groß
Schlachtengemälde Tizians zu tun hat, die offenbar bei de
Brande aexettet worden war.
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Berghau
Gewerkſchaft Salzmünde. Jn der außerordentlichen Ge

werken Verſammlung waren 791 Kuxe vertreten. Der Vor-
itzende, Herr Gerhard Korte, Magdeburg, bezeichnete diere und- Ausſichten des Kaligeſchäfts als befriedit-
en d und beſſer als im Vorjahre. e geſtiegenen Löhne und
nkoſten, Ausnutzung der Fabrikonlagen und notwendige Stär-

kung der Betriebsmittel erfordern die Einziehung einer Zu
huße, eine ſolche wurde in Höhe von 8 Mill. Mark beſchloſſen
mit der Maßgabe, ſie am 15. Februar einzuziehen. Neu in den
Erubenvorſtand gewählt wurden Bankier E. W. Engels (Düſſei
dorf), Bankdirektor van Meeteren (Mülheim Ruhr), Bergrat
Guſtav Korte (Hannover) und Konſul J. L. Kruft (Oynhauſen

Gewerkſchaft Wintershall. Jn der außerordentlichen Ge
werkenverſammlung waren 770 Kuxe vertreten. Der Vorſitzende,
Kaufmann Korte (Magdeburg) wies darauf hin, daß die Ge-
werkſchaft wegen ihrer Verpflichtungen in Höhe von 2 Millionen
Nark, der Notwendigkeit des Ausbaues von Schachtanlagen ſowieder Stärkung der Betriebsmittel gezwungen ſei, eine Zabnre

u erhalten. Es wurde beſchloſſen. eine ſolche in Höhe von
Millionen Mark einzuziehen, je zur Hälfte am 15. Februar

und 15. März cr. Neu in den Grubenvorſtand gewählt wurden
Vankier E. W. Engels, Bankier van Meeteren und Bergrat
Guſtav Korte (Hannover).

Gewerkſchaft Buttlar in Buttlar. Jn der außerordentlichen
Gewerkenverſammlung waren 958 Kuxe vertreten. Der Vor
ſitzende, Kaufmann Korte, führte aus, daß nach der Verord-
nung vom 22. Oktober 1921 das Weiterteufen des Schachtes un
möglich gemacht werde und deshalb nur die Stillegung des
Werkes bis Ende 1953 übrig bleibe und bis dahin auf die
Ausbeutung der Felder zu verzichten ſein. Dem Vorſchlag wurde
ugeſtimmt und der Grubenvorſtand ermächtigt, alle erforderlichenaßnahmen zu treffen, die notwendigen Aben abzugeben

und das Vermögen, insbeſondere die vorhandenen Anlagen, nach
eigenem Ermeſſen zu erwerben. Neu in den Grubenvorſtand
gewählt wurde Bankier E. W. Engels (Düſſeldorf).

Kaligewerkſchaft Hedwigsburg. Die Gewerkſchaft zieht zum
20. d. M. 500 M. Zu buße je Kux ein.

Kaligewerkſchaft Carlsfund. Die Gewerkſchaft zieht zum
18. d. M. 3000 M. Zu buße je Kux ein.

Beteiligungsziffern für Kaliwerke. Die Kaliprüfungeſtelle
hat folgende Beteiligungsziffern feſtgeſetzt: für Ge
werkſchaft Wendland (Wuſtrow in Hannover) 4,58183 Tau
ſendſtel mit Wirkung ab 1. Oktober 1921, Gewerkſchaft Buch
berg in Walbeck (Kreis Gardelegen) 4,55688 Tauſendſtel mit
Wirkung ab 1. Auguſt 1921.

Gewerkſchaft des Steinkohlenbergwerks Langenbrahm. Die
Gewerkſchaft bringt für das letzte Vierteljahr 1921 1250 M.
regelmäßige Ausbeute und außerdem 2000 M. Sonder-
ausbeute je Kux zur Verteilung.

Braunkohlengewerkſchaft Oſterſegen. Die außerordentliche
Generalverſammlung beſchloß, eine Zu buße von 256 MillionenMark einzugziehen, fallig am 20. Januar, zwecks Beſſerung der

Betriebsmittel und Ausbau der Werke.
w. Oberſchleſiſche Kohlenpreiſe. Laut einer Mitteilung der

ſtaatlichen Bergwerksdirektion Hindenburg beträgt der Kohlen
preis auf der Königsgrube und den Rheinbabenſchächten ab
1. Januar für Stückkohle 412,40 bis herabgehend auf Stein
kohle 263,10 Mark pro Tonne. Auf der KöniginLuiſengrube
erhöht ſich der Preis um je 20 bis 30 Pf. pro Qualität. Die
Preiſe für das Jnland (ohne oberſchleſiſches Abſtimmungsgebiet)
betragen auf den genannten Gruben 486,70 bezw. 268,10 Markpro Tonne und Qualität. Auf der gönigin-Luiſengrube find ſie
ebenfalls wieder pro Tonne 30 Pf. höher.

industrie
w. R. Wolf A.-G., Magdeburg. Jn der Aufſichtsratsſitzung

wurde auch auf die verſchiedenen Zeitungsberichte wegen angeb
cher Jntereſſengegenſätze innerhalb der genannten Geſellſchaft
hingewieſen. Die Beſprechung im Aufſichtsrat ergab, daß von den
in Aufſichtsrat vertretenen Großaktionären (der Famuie
Wolf und der Liebig-Gruppe) keine Aktienkäufe vorge-
nommen worden ſind und daß auch keine wie immer gearteten

jegen ſätze beſtehen und im Vorſtand des Aufſichtsrates volles
Einvernehmen herrſcht.

Schubert Salzer Maſchinenfabrik Akt.Geſ. in Chemnitz
Der Aufſichtsrat beſchloß, einer außerordentlichen Generalver-

r die Erhöhung des Grundkapitals um18 auf Millionen Mark vorzuſchlagen. Außerdem ſoll Be
us gefaßt werden über die Ausgabe von 8 Millionen Mark

orzugsaktien, die mit 7 Proz. nachzahlungspflichtiger Dividende
ausgeſtattet ſind und ſechsfaches Stimmrecht haben werden.

Roſitzer Zucker-Raffinerie. Die ordentliche Generalverſamm
lung genehmigte die Jahresrechnung für 1920/21, erteilte Ent-
leſtung und ſetzte die ſofort zahlbare Dividende auf 25 Prozent
für die Stammaktien und 6 Prozent für die Vorzugsaktien feſt.

Handel und Verkehr
Umrechnungsſätze fremder Währungen. Mit dem 10. Ja

nuar 1922 werden gemäß einer Verordnung des Finanzminiſters
vom 29. Dezember 1921 die bisher gültigen Umrechnungsſätze
für die Berechnung des Wechſelſtempels außerKraft geſetzt. Von genanntem Zeitpunkte ab gelten folgende
Sätze: 1 Pfund Sterling 800 M., 1 franz. Frank und 1 belgiſcher
rank je 16 M., 1 ſchweizer Frank 40 M., 1 Lire 9 M., 1 Peſeta
M., 1 Leu 1,50 M., 1 finniſche Mark 3 M., 1 deutſchöſter

reichiſche Krone 0,06 M., 1 tſchechiſche Krone 2 M., 1 ungariſche
Krone 0,25 M., 1 holländiſcher Gulden 70 M., 1 ſchwediſche
Krone 50 M., 1 däniſche Krone 40 M., 1 norwegiſche Krone
28 M., 1 polniſche Mark 0,05 M., türkiſcher Piaſter 1 M.,
argentiniſcher Goldpeſo 140 M., argentiniſcher Papierveſo

60 M., 1 chileniſcher Papierpeſo 18 M., 1 Dollar 200 M., 1 mexi-
baniſcher Golddollar 110 M.

Wagengeſtellung für Montanprodukte. Am 6. d. M. Ebd.
Halle ſtellte 78832, ſtellte nicht 673 10-Tonnen Wagen.

Geldmarkt und Banken
w. Reichsbankausweis. Der Ausweis der Reichsbank am

Jahresſchluß läßt die außerordentlich geſteigerten Anſprüche an
Krediten und Zahlungsmitteln erkennen, denen die Reichsbank
zu derartigen Terminen üblicherweiſe unterworfen iſt. Die
geſamte Kapitalanlage zeigt ein ſonſt nur in der
vierten Juni- und Septemberwoche des letzten Jahres über-
troffenes Anſchwellen um 14 9685,1 Millionen Mark auf 133 597
Rillionen Mark. Die baukmäßige Deckung allein wuchs
um 14 947,4 Millionen Mark auf 133 392,7 Millionen Mark
Die gewaltige Steigerung der Geſamtonlage iſt ausſchließlich
durch die Zunahme der Beſtände der Bank an diskontierten Reichs
ſchatzanweiſungen bewirkt worden, die ſich in der Berichtswoche

Volkswirtschaftlicher Teil der „Halleschen Zeitung“
Stellungnahme des Deutſchen BraunkohlenInduſtrie Vereins zur Vor-
lage der deutſchen Reichseiſenbahn betreffend die Erhöhung der

Güter- und Tiertarife
Zu der Vorlaye der deutſchen Reichseiſenbahn a die

Erhöhung der Güter- und Tiertarife unter organiſcher Ein
arbeitung dieſer Erhöhungen in die beſtehenden Tarife vom
9. Dezember 1921 nebſt Nachtrag vom 21. Dezember 1921 hat
der Verkehrsausſchuß des Deutſchen Braunkohlen-Jnduſtrie-
Vereins zu Halle a. S. in ſeiner Sitzung vom 4. Januar
1922 eingehend Stellung genommen und iſt dabei zu folgendem
Ergebnis gekommen:

1. Grundſätzlich muß eine weitere r der
Tarife, die ſeit 1. Dezember 1921 bereits das zwanzigfache der
Friedensſätze betragen, für das ganze deutſche Wirtſchaftsleben
als verhängnisvoll angeſehen werden. Es empfiehlt ſich
daher, andere Wege zu gehen, um die Eiſenbahn auch ohne
r rentabel zu machen. Sollte eine Erhöhung der
Frachten dennoch nicht ganz zu umgehen ſein, ſo darf ſie jeden
falls nicht in dem vorgeſehenen Ausmaß von 3335 25 in Anwen-
dung kommen.

2. Vor allem aber iſt eine vertikale Abſtaffelung
der Frachten abzulehnen, da durch ſie die Wettbewerbsver-
hältniſſe der Wirtſchaftsgebiete im Jnnern Deutſchlands auf das
empfindlichſte verſchlechtert werden, ohne daß die Volkswirtſchaft
als Ganzes Gewinn davon hat.

3. Falls entgegen dem unter 2. feſtgelegten Standpunkt eine
vertikale Staffelung der Frachten dennoch nicht zu umgehen iſt,
ſo muß mindeſtens eine andere Art der Staffelung,
nämlich ein früherer Beginn und eine gleichmäßigere Fortſetzung,
verlangt werden.

4. Bei der infolge der Staffelung eintretenden verhältnis-
mäßigen Mehrbelaſtung der bekanntlich nur auf nahe Entfer-
nung beförderten Rohbraunkohle muß zum Ausgleich ihre
Einreihung in das Verzeichnis der nach Tarifklaſſe E. zu
fahrenden Güter gefordert werden.

Zur Begründung ſei folgendes angeführt:
Nachdem erſt mit Wirkung vom 1. Dezember 1921 eine Er

höhung der Beförderungskoſten um 505 erfolgt iſt, mag die von
der Eiſenbahnverwaltung vorgeſehene weitere betdächtliche Tarif
erhöhung um 331425 angeſichts der ungünſtigen Finanzlage der
Eiſenbahn im Jntereſſe des Reichs erforderlich ſein und auch den

rechen. Dieſe etwaige günſtige Wirkung für die Finanzen des
eiches wird aber beſtimmt mit einer Schädigung der

geſamten deutſchen Wirtſchaft erkauft werden, da
eine Erhöhung der Tarife auf etwa das 27fache der Friedens-
ſaf die Entwertung der Mark im Jnland weit überſteigt und
chlechterdings unerträglich ſein wird.

u Zweck einer Erhöhung der Reichseinnahmen ent

Ganz entſchieden wendet ſich der mitteldeutſche
Braunkohlenbergbau Art die Abſicht der Eienbahnver-
waltung, eine Erhöhung der Frachten mit einer
größeren Staffelung auf weite Entfernungzen
zu verbinden. Dies bedeutet eine Verſchiebung der Wett-
bewerbsverhältniſſe, die als unerträglich bezeichnet werden muß.
Es erhöht ſich W Veiſpiel die Fracht für 10 Tonnen mittel-
deutſche Braunkohlenerzeugniſſe von Luckengu nach Regensburg
infolge der Staffelung noch um weitere 20 Mark gegenüber einer
gleichmäßigen Erhöhung um 331425. Für 10 Tonnen weſtfäliſche
Steinkohle bringt dagegen die Staffelung gegenüber der gleich-
mäßigen Erhöhung eine Frachtermäßigung von 169 Mark.

Sollte aus finanziellen Gründen die Eiſenbahnverwaltung
auf Einführung der vorgeſchlagenen oder niedrigeren in ihrem
Ausmaße die Wettbewerbsverhältniſſe weniger beeinfluſſenden
Tarifſätzen beſtehen bleiben, ſo kann die mitteldeutſche
Braunkohleninduſtrie verlangen, daß wenigſtens ihre
Lebensſähigkeit nicht gefährdet wird. Sie muß fordern,
daß das wirtſchaftliche Gleichgewicht im Jntereſſe
der Verbraucher und Erzeuger wiederhergeſtellt und
wenigſtens der beſonders geſchädigten Rohbraunkohle
eine tarifliche Sonderſtellung eingeräumt wird.

Die Gründe für die berechtigten Klagen der Verbraucher
mitteldeutſcher Roßbraunkohle liegen, wie oft dargelegt und all
gemein bekannt, in der Unterbringung aller Kohlen
ſorten in einer Tarifklaſſe ohne Rückſicht auf ihren
Gebrauchswert. Die geforderte unterſchiedliche Behandlung der
Rohbraunkohle gegenüber der Steinkohle bedeutet in der Geſetz
gebung durchaus nichts Neues. Sie iſt in der kurz vor der Ver
abſchiedung ſtehenden Novelle zum Kohlenſteuergeſetz durch den
Reichskohlenverband und den Reichskohlenrat, ſowie den Reichs
tag als berechtigt und notwendig anerkannt worden.

um 15 298,6 Millionen Mark auf 182 380,9 Millionen Mark er-
höht haben. Dieſe Neubelaſtung der Bank iſt zum kleineren Teil
auf die zum Jahresſchluß vermehrten Anſprüche des Reichs zu
rückzuführen; in der Hauptſache hing ſie damit zuſammen, daß
an ſolchen Terminen einerſeits die Reichsbank nur in geringem
Maße Schatzanweiſungen im freien Verkehr abzuſetzen imſtande
iſt, andererſeits abgeſetzte Schatzanweiſungen in großem Umfange
an die Reichsbank zurückſtrömten, während gleichzeitig fällige
Beträge nicht prolongiert werden. Erſahrungsgemäß verſchafft
ſich im weſentlichen auf dieſe Weiſe der Verkehr die zur Ab-
wicklung der Ultimobedürfniſſe erforderlichen Beträge, die über
wiegend den Giroguthaben zugeführt werden. Dementſprechend
zeigen die fremden Gelder der Bank in der Berichtswoche
eine Vermehrung um 11116,5 Millicnen Mark auf 32 905,7
Millionen Mark.
der Höhe der Anforderungen während der Vorwoche. Es ſtrömten
4643,9 Millionen Mark an Banknoten neu in den Verkehr
ab; deren Umlauf erreichte mit dem Betrage von 113 630,5
Millionen Mark die Höchſtziffer des Jahres 1921. Der Um
lauf an Darlehnskaſſenſcheinen ſtieg gleichzeitig
um 342,5 Millionen Mark auf 8324,7 Millionen Mark. Jm
ganzen ſind alſo an beiden Geldzeichen in der Berichtswoche4986,4 Millionen Mark neu in den Verkehr gegeben worden gegen

über 1754,8 Millionen Mark bzw. 1 626,7 Millionen Mark in der
Vergleichszeit der Jahre 1919 und 1920. Der in den Kaſſen der
Reichsbank befindliche Gold beſtand weiſt eine, wenn auch
nicht erhebliche Zunahme um 1,7 Millionen Mark auf, welche
damit im Zuſammenhang ſteht, daß von dem Anfang November
vorigen Jahres in der Schweiz gegen Goldverpfändung auf-
genommenen Lombarddarlehn ein enktſprechender Betrag zurück
z worden iſt. Die Neuanſprüche, welche die Darlehns-
afſen zum Jahresſchluß zu befriedigen hatten, beliefen ſich

cuf 1095 Millionen Mark; die Summe der ausſtehenden Dar-
leben iſt damit auf 15 308,1 Millicnen Mark geſtiegen. Da die
Darlehnskaſſen einen dieſer Zunahme entſprechenden Betrag an
Darlehnskaſſenſcheinen an die Reſchsbonk zu liefern hatten, ſo
haben ſich deren Beſtände an Darlehnskaſſenſcheinen
unter Berückſichtigung der in den Verkehr abgefloſſenen Beträge
um 752,5 Millionen Mark auf 6863,3 Millionen Mark vermehrt.

Bezugsrechte am 6. Januar. Außer den bereits ge
nannten Bezugsrechten wurden noch notiert: Wilhelmshülte
125 bez., Königszelt Porzellan 950 bez., Deutſche Aſphalt
G. Luther Maſchinen 850 bez., Dresdner Bank 40 bez.
Württbg. Vereinsbank 50 bez., Köln-Rottweil 73 bez., Sanger-
hauſen 170 bez. G., Corona 180 bez. G., Schultheiß 610 bez. G.

Devisen-Notierungen Berlin. 7. Januar.
Geld Briof Geld BriefAmstd.-Rottd. 6818.15 6831.5 New- TVork 185.56 18.94

Buenos Aires 61.15 61.85 Paris 1500.95 1504 05
Brüiss.-Antwerp. 1433.55 1436.45 Schweiz 3596.40 3603.65
Christiania 287.10 2892.90 Spanien 2762.20 2767.80
Kopenhagen 3686.30 31393.70 Oesterr. abgest. 6.13 6.17
Stockholm 4575.40 4584.60 Prag 15 300.65Helsingfors 336.65 337.35 Budapest 30.96 31.04
Italien 804. 15 805.85 Bulgarien 121.35 121.65
London 779.20 790.80 l Poln. Mark 6,60

Heute keine Berliner Börse

Wochenmarkt in Halle.
Nach unſeren Notierungen wurden'am Sonnabend im Durch

ſchnitt bezahlt für:
Weiße Bohnen 1 Pfd. 65,59 Kürbis 1 Pfd. 0560
Erbſen 1 Pfd. 150 Aepfel i Pfd. 200--3.50Weißkohl 1 Pfd. 225 Butter Pid.-Stück 19,00--22,00
Wir P 1 Pfd. 1.60--1,80 Eier 1 Stück 300330Rotkohl 1 Pfd. 1752 Matz 1 Pfd. 6590Braunkohl 1 Pfd. 970-080 Käſe 1 Stück. 1,20-250
Mohrrüben 1 Pfd. 0,80-0,90 Pflaumenmus 1 Pfd. 7,00
Kohlrüben 1 Pfd. 980 Haſen i Pfd. 1550 16,50
Rettiche 1 Stück 0,5--0,40 Gänſe 1 Pfd. 13-00--1900
Rote Rüben 1 Pſd 0,60-0,75 Enten 1 Pid. 16,00-18,00
Sellerie 1 Stück 1,00--1,50 Hühner 1 Pfd. 1200
Zwiebein 1 Pfd. 1,10-1,30 Hähnchen 1 Stück 100013,00
Meerrettich 1 Stange 1,25--3,00 Tauben 1 Stück 7700

Sonſt wurden auf dem Markte noch Fleiſch und Wurſtwaren
ſowie Fiſche feilgeboten.

Der Zahlungsmitteibedarf hielt ſich etwa auf

Haliesche Votierungen. Halle a. 8. 7. Jan. 22
Anſeihen.

o g Anl. v. 1886 0 4 Z. Var. u. So arölfabr. A. 96.e e 5 T. ie 6 o A. r. 1022 1.31/0 ſo Hall. St A. v 1900. s. III 75 Cröllw. Fapiertabr. A. G
h e V. 1 76 l 0 e 9 A. r. 108 di 64 v. 1905 76 6 „ice8 v. i910 16.- e Eiſenb. Kaituo Manuf.c t anäsen. Zentral-Ptdbr. 98. 6 Ryp.- An racksa. 102 101.506

4 r So S. B h Eisenw. Sobafstadt Hyp.3 81. An roekz. 10i I 1.--04 5, Säeohs. landsoh, Pt cr. 99506 4 P abr. Mageh. F Zimmer-
2 l e 92.- 0 mann Co A-G. H.-A r. 1Io3 B.80 500 4 Ky ſh. H.-A. ank. dis 1915

v G. Lindner t. A. r. 102o v

1 W 91, 9Provineial Anleibe rin v. i85.--B vJ b Halle-Hettet. Kisend.- A. 79.

a 2 V. 1900 90 675 u. afett, V Aktienrock m D. V. J 5ine K. Sophie d. Woimirs h verein
e Galnn Pannersehaft A. Wh er I Siebgeteeh Menian. u ſiet25 e Gew Guteloffnung Hyp. Nee eß Ammendorfer Papierfabrik 375 6Ah 102 u Cröollwitzer Papierfabrik 14090h. heergrdtb. frant-a- Connerner Mir 6

h e e. Ausgnste b v Eisen wert Bränner 515.
t v al. 7 zKali eüünverserst r b. er 833 78

I Gräuziger Zuekerfabrit s du3 Mansit. Gew. Anl. v. i 56 7 Haliesche Maschinentabrik 176) 6
t e i60e (02 200 iidebrau dechebMantenwerk- 860.9

F. a Sehr 350,r I 1 7Naumd. Braunk. abg. H.- a. k7 r h e e 77
U 90 v t. A. r. 102 ſ 101 600 Nr 1001 4100 500 Be M A. Riebeck àlontau- Gottfried Lindner h o40, 8 Fern ab. 102 h. ſi03 Veeetin a Hobner 775 6
o r r Zeitzer Maschinenfabrik la W c 460700 Guekerraftnerie Hatle 1

4 Waldauer Braunk.-Anl. 95. 0 Uetto Hottot d

s l r. 102 5W. Weissent. Br A. v. 189
V. Kuxo.

4 m r. 102 II Bruekd. Nietleb. Bergbaun- Ver. I
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W t ne Ii l v wie t z

Hauvptichriſtleiter Heimur Bottqcher.
Veranwwortlich für Volitik: Helmut Böttcher; für volitiſche Nachrichten
Ernſt Meſſerſchmidt: den volkswirtſchaftlichen Teil: Hermann Hut h
für Kommunalvolitik, lokale Nachrichten und Svort Hans Heiling für die Abteilung
Kunſt, Wiſſenſchaft und Unterta tung, ſowie den übrigen unpelitiſchen Teil: Erich
Sellheim. Für den Anzeigenteil; Vani Kerſten, ſämtlich in Halle g. S
Otto Thiele. Buch u. Kunſtdruckerei, Verlag der Halleſchen Zertung, Halle a. St
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Wir geben hierdurch bekannt, dass wir der Firma

Fernsprecher 1647

Wanderer- Werke

Paul Krimmling, Halle a. d. S.
Königstraße 20, p.

mit Wirkung ab 1. Januar 1922 den Alleinverkauf unserer altbewährten

„Continental“- Schreibmaschinenr Halle a. d. S. und Bezirk übertragen haben.

Angebot von der Firma Paul Krimmling, welche im Geschäftszweig langjährige Erfahrungen besitzt und
sachgemässe Bedienung verbürgt, einfordern zu Wollen.

Wir bitten, bei Bedarf von Schreibmaschinen

Zur Ueberwachung früher gelieferter Continental-

Schönau- Chemnitz

d beiprigerstrassebb O Promenade Ia

Fernruf 1224. Fernruf 5738.
Der grosse amerikan.

Riesen- Spielplan

r blllet
PanzergeschoßS Hat 6Abteilungen, 36Akte.

Heute und folgende Tage
2 Teile 12 Akte.

W I. Teil:Ein kompliziertes
m Vermächtnis.

II. Teil
fHeirat wider Willen

Sensation üb. Sensation.
Vorführung:

Sonntags 3.00 5.30 8.10.
Wochentags 3.30 5.50 8.15.

Po

Mee

Joh. Riemann
Albert Steinrückin der tie fergreifenden
Tragödie in 5 Akten

Vörführung: 450 7.00 9.20.

A wrandudi braust

Lebensbild in 1 Vorspiel
und 4 Akten.

Ein Film mit bhervor-
ragenden Strand- und

Vorführung: 4.00 6.10 8.20.

I e neueren Wochenberichte

Beginn: Sonntags 3 Uhr
Wochentags 4 Uhr.

la Negri

resauf nahmen.

h

Hodernes Theuter
die führende Kleinknnst Bühne.

Fine Sensation für Halle

Oskar Wehle.
Hirschberg ura Maja d'Otero.
Das Jannar Pregramm äüdertriſtt alle bisberigen.

n
h

Mi on u Janunr., abends 8 Uhr
Thaliasa alI. Sinfoniekonzert.

Das Verstärkte Stadttheater Orchester.
Leitung Hans Stieber.

Solist: Paul Stieber Walter (Tenor)
vom Darmstädter Landestneater.

Tschaikowsky: V. Sinfonie e-moll. Sehillings
Glockenlieder. Strauß: Till Eulenspiegels

laustige Streiche.
Karten zu 15. 11.80. 9.40. 7. 4.60 Markbei Reinhold Koch. Aite Promenade a.

Saalschioßhbrauerei
Sountag, den 8. Jaunar, von 3' Ubr ab

grosses Konzort,ausgeführt von der Halliſchen Sergtdrele,
Leitung: Muſikdir. Hans Telehmann.

Von 7 Uhr ab imroßen Saale Ball Fr. Winkler.

Vergesson Sie nicht
Mällars Hotel

Magdeburger StraBbe

tadt-Theate
Sonntag, den 8. Jan.,
nachmittags 3 Uhr

Dornräschen.
Abds. 7 Ende 10

Die heiden
Nachtigalien

Operette v. Bredschueider.

Montag, den 9. Jan.
nachmittags 31, Uhr

Dornröschen.
Abends:

nichtöffentliche
Vorſtellung.

Thullu-Theuter
Sonntag, d. 8. Jan. 1922,

abends 7 Uhr:
Des Meeres und

der Liebe Wellen
Trauerſp. v. Grillparzer.

m
Oberelten Theater

Fernruf 61353).
Ab Sonnabend, den
7. Jan., tägl. 7 Uhr:
Die Geisha

Operette von Sidner Jones.

Sonntag nachm. Uhrkl. Preise, 1. letmt. nale:

NMascottehen.

Vorverkauf von
10--1 Uhr und abs nachm. an der

Theaterkassse.2 besuchen? Tauglich Konzert

Der Abenteurerfilm mit dem
stürksten Erfolg!(Unus-DerWegin cie Welt.

F rlarry Pi el/
Wir öffnen des einzig dastehenden Erfolges wegen

Luna Punkt 2 l
g. e und beginnenn ne
68 de Wirichstr 9.I e zen S er sta at

a Geen2 S m

S i Quairars T
Sir 16 3 6 WVELlTAEKANNT

Vertreter: L. Patzor, Halle a, S.
Großer Sandberg 16.

e ,,kX. e c e ca enRudolf Kraemer, Dentist, Skategelegenhelt
nur Leipzigerstr. 21 II., gegenüber Fassage- Theater im Hansa- Hotel

Telephon 4343. Sprechzeit 9-12, 29 am Riebeckplatt, neden Apollo.

Schreibmaschinen hält sich die Firma Paul Krimmling bestens empfohlen.

e

W. albale
Iichtspiel nene

Täglich:
e 7

5*

6 gewaltige Akto
mit Edudie Polo, dem größten
amerikauisehen Cowboy- und Sensations-

darsteller, in der Hauptrolle
Vorführung: 4.00 7.05 9.30 Uhr.

Foerner:

las Geheimnis der gränen Villa

Detektivabenteuer in 5 Akten.
Vorführung: 5.15 8.15.

Finlage (wochentags):

ins Walzernacht
Schwank in 3 Akten.

Beginn Sonntags 3 Uhr.
V

Ballihauswints garten
Magdeburger Straße 66.

2 Morgen Sonntag den s. Jannar 3
Gr. Kavalierhalll

2 Im Café tüäglien erstklassiges
LKünstlerkonzert.

Se
Leitung: Obermuſik-
KonzertPhilharm. Orcheſter

IV. Gesellschafts- Alleinverkaut für Halle und

Konrert Umeesen4
Leitung e rint- Musik-Haus

oliſtin:IMarta Benkenstein Manthey,
Klavier Gr. Ulrichstr. 12.

20 O. war
meiſter Karl Stenuer. rSonntag, d. 8. Jannachm. bis G. r

10. IDienstag 19 an. Dlektomophon

rhallplatten
Halblheer's en Veneite
HaläJeer Tun Frhahſfeln

al e svorz. Küchs Merseburgorstrabe.
Halblicer's morgen Sonnta

Künstler- Konzert k 0 n2z e ri,
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Klaſſen-Gas
Nein, vbitte: nicht Kaſſengas, oder Klaſſenhaß, auch nicht

Raſſenhaß, ſonden Klaſ-ſen-Gas. Wie Klaſſe und Gas. Woher
ich das kenne? Ganz einſach:

Weihnachts- und Neujahrsſorgen waren gewichen. Die
Kalenderblätter fielen rein und weiß ohne Zahlungsvermerke in
den Papierkorp. Silveſter brachte Regen, nun endlich war
Sonnenſchein. Und ich trällerte irgendetwas Luſtiges in den
Januarwind.

Jn meiner Haustüre ſteht auf einmal der Mann vom Gas.
Kehrt! Aber da hat er mich: „Gu'n Morjen, Herr Hanſei. Gu'n
Morjen Und blättert in einer Handvoll roter, blauer und
ſchwarzrot-goldverzierter Karten herum, als wenn er Neujahrs-
wünſche austeilen wolle. Jch weiß, was der Herr für Wünſche
Eringt und erwartete ruhig mein SchickſalHrit einem Auge: „Sie Herr Gasmann, Sie ſind ſo bunt
eworden!“ Und mit dem andern: Wollen Sie ſchon wieder
amilienzwiſt in das geruhige Glück meiner Ehe bringen?

„Mit nichten! Jch ſortiere Klaſſengaszettel und ſuche den
Jhren.“ Klaſſengas, nanu, Krankenkaſſengas, Raſſenhaß,
Phosgen, Lewitin, Chlor? Jch war bei der Gastruppe.

Aber der ſucht einen blauen Zettel heraus und ich darauf
meine Geldſcheintaſche, Weihnachtsgeſchenk, imm. Wildleder. Da
rauf zahle ich. Darauf geht er: „Gu'n Morgen, Herr Hanſei.“
Und ich ſtand allein, klaßſenhaſſend blau vor Augen. Und kam in
des Geheimniſſes dunkle Stuben.

Die Kommuniſten im Rathausſaal hatten beantrag',
daß der Caspreis, den die Stadt wolkenkratzergleich hinauf-
ſchraubt, je nach der politiſchen Denkart abgeſtuft werde. Das
iſ- bei denen gleichbedeutend mit Zahlungskraft. „Proleten“
kriegen rot Karten und Nationale blaue, dazwiſchen laufen
einige reich farbengeſchmückte. Abſtufung nach dem Vermögen
nennt man das auch neudeutſch,

Und ſo ſtieg ich mit meiner blauen Karte meine Treppen
hinan. Jm Erdgeſchoß wurden von Frau Plüſchke zwei Schweine-
ſchnitzel gebraten. Gott, ſo Leute! Die habens ja! Billiges Gas,
Mann Schworverdiener im Jnduſtrietarif. Rote Klaſſengaskarte.

Schon auf dem mittleren Treppenabfatz miſchte ſich in dieſen
Duft ſchwarzrotgoldener Rotkohldampf. Linke Türe rechts bei
Meyers quoll Geruch blauer Bohnen durch die Türe (nicht zu
verwechſeln mit den bekannten antipazifiſtiſchen Kriegsandenken).
Ein feines Menu! Und dann kam Frau Ella, die flinke, die
Treppe herunter. Gruß! Nun, ſchon geſpeiſt?“ „Ach“ ver
legen „meine roten Apfelſtrudel ſind mir danebengeraten,
zieſes Klaſſengas! Brennt nicht, brennt partu nicht! Es iſt
nichts mehr mit der Partei! Brennt nicht mehr! Nun muß ich
noch zum Fleiſcher. Mein ſchöner Apfeiſtrudel.“

So flackerten in jedem Ceſchoß bunte Flämmchen unter den
Töpfen der Hausfrauen. Blau beſcheiden und ſtill. Rot, bren-
nend rot, aber nicht erwärmend. Und da und dort, aber wenig,
ſchwarzrotgoldenes Gas, ſich eifrig bemühend, puſtend und
protzend und doch ſchließlich nur Gas, ſimples, ſtinkendes heizen-
des Gas. Es bleibt trotz aller vunten Karten das, was es iſt,

Und je röter es war, deſto unzufriedener es machte.
Gas? Wirklich nur Gas? Mir ſcheint es iſt anderswo auch ſo.
Da, wo es nicht um Rotkohl und Apfelſtrudel geht. Wo aber

immer noch Feuer wühlte und flackerte. Und doch ſo ſchlecht, ach
ſo erbärmlich brennt und weder Wärme noch Gedeihen geben

kann. Hanſei.Die künftige Cauſbahn der Beamten
z einer Entſchließung hat der Reichstag die Reichsregierung

erſucht, für die künftigen Laufbahnen der Beamten aller Reichsverwallu en allgemein gültige Grundſätze zu erlafſſen, unbeſchodet abweichender Regelung in beſonderen Fauen

begründetem Bedürfnis. Dieſe Grundſätze ſollen für Beförde
rungen ſowohl den Nachweis der Befähigung durch Ab-
legung der Prüfung als auch durch die Bewährung im
Dien ſt gelten laſſen. Die Aufſtellung der Grundſätze ſoll nach
Vereinbarung mit den beteiligten wirtſchaftlichen Vereinigungen
der Beamten erfolgen. Sie ſind dem Reichstag zur Nachprüfung
vorzulegen. Jm Verfolg dieſer Entſchließung hat zunächſt eine
Beſprechung zwiſchen Vertretern der Reichs-
reſſorts und der einzelnen Landesregierungen
ſtattgefunden. Jm Anſchluß hieran beabſichtigt der Reichsminiſter
des Jnnern, die Frage mit den Vertretern der Vereinigungen der
Beamten zu erörtern. Folgende Punkte werden zu klären ſein:
Welche Vor bildung iſt von den Beamten zu verlangen? Soll
für die in Gruppe V eintretenden Beamten eine gewiſſe Vor-
bildung gefordert werden oder genügt es, wenn dies für die Be-
amten, die in Gruppe VII ihre Eingangsſtelle haben, geſchieht?
Welche Art von Vorbildung iſt zu verlangen? (Mittelſchul-
bildung, Reife für Oberſekunda, Reife für Prima, Reifezeugnis
einer neunſtufigen Lehranſtalt). Jſt das vollendete 17. Lebens-
jahr die Mindeſtgrenze und das 65. als Höchſtaltersgrenze für zu
treffend zu erachten? Welche Prüfungen ſind zu verlangen?
Sollen Kanzleibeamte eine Prüfung ablegen? Soll eine Prüfung

r
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ehen? Jſt für die Beamten des Regifſtraturdienſtes eine leichtere
Prüfung einzurichten als die für die Beamten des Bürodienſtes
geforderte? Eignet ſich die preußiſche Prüfungsordnung vom
21. Auguſt 1894 für die im Büro- und Kaſſendienſt eintretenden
Subalternbeamten als Grundlage für die zu erlaſſende Prüfungs-
ordnung der in Gruppe VII eintretenden Beamten? Die Be
ſprechung ſoll am 13 Januarim Reichsminiſterium
des Jnnern ſtattfinden.

Solgen der Gripp
Vorübergehende Einſchränkung des Verkehrs im Poſtamt I.

Die gegenwärtig in Halle herrſchende Grippe hat auch das
Perſonal des Poſtamts I (Hauptpoftamt) ergriffen. Die Zahl der
Erkrankten iſt außerordentlich hoch, ſo daß der Betrieb im bis
herigen Umfange mit den verbleibenden Kräften nicht mehr auf-

rechterhalten werden kann. Durch Einſtellung ungeübter Aus-
hilfskräfte kann dieſem Uebelſtande bei der Maſſe der Krankheits-
fälle leider nicht abgeholfen werden. Die Poſtverwaltung ſieht ſich

deshalb zu ihrem Bedauern gezwungen, die Schalter vor
übergehend ſchwächer zu beſetzen und die Beſtellungen
einzuſchränken.

Die Grippeer krankungen nehmen hier einen be-
denklichen Umfang an. Jn vielen Betrieben iſt das Per-
ſonal auf die Hälfte vermindert. Am Donnerstag allein wur-
den 200 neue Erkrankungen gemeldet.

Deutſchvölkiſcher Schutz- und Trutzbund
Nächſte öffentliche Veranſtaltungen Mittwoch den

11. Januar, abends s Uhr Vortrag von Direktor Weißleder,
Eisleben, über Freiland-Freigeld.

Sonntag, den 15. Januar, vormittags 11 Uhr im Thaliaſaal,
Geiſtſtraße, Reichsgründungsfeier, Weiherede: Oberſt
von Xylander-München.

Mittwoch, den 25. abends 8 Uhr im Reformrealghmnaſium,
Vortrag von Kreiszuchtwart Heimrich Dol le Düſſeldorf, „Was
dem deutſchen Arbeiter notiut.“

Mittwoch, den 8. Februar, abends 8 Uhr im Reformrealghm
naſium Vortrag von Profeſſor von Freytag-Loring-hoven- Breslau über Verbrechen oder Dummheit“.

Jnnerpolitiſche Betrachtungen 1918--1621.
Dienstag, den 28. Februar, abends, Faſtnachtsſippen-

abend im Wintergarten. Redner: Hans Hottenrott-
Stäßfurt (Aufführungen, Verloſung, völkiſche Geſelligkeit.)

Anfang Lenzings (111) ſpricht unſer Hauptgeſchäftsführer
Alfred Roth, Hamburg, zu uns. Mitte Lenzings (III),F. C. Holtz- Hamburg eranbgeber der Hamburger Warte.)

22. März: Gedächtnis Kaiſer Wilhelms I.
Bismarcks Gedanken. Redner: Profeſſor Krä

er.ß 9. Oſters (IV.) Feier von Ludendorffs Geburts
tag. Redner: General von Dickhut-Harrach Berlin.

Vortragskurſe für Obſtzüchter
und Erwerbsgärtner

veranſtaltet die Landwirtſchafts kammer für die
Provinz Sachſen an den Tagen vom 17. bis 20. Januar d. J.
im großen Sitzungsſaal ihres Hauptverwaltungsgebäudes in Halle.
Hervorragende Fachleute auf dem Gebiete des Obſtbaues wie der
Erwerbsgärtnerei werden anläßlich der Veranſtaltungen über die
wichtigſten Tagesfragen dieſer Berufszweige ſprechen. Die Vor
träge über Obſtbau, die am 17. und 18. Januar gehalten
werden, behandeln folgende Gegenſtände: Welche Forderungen
ſtellt die Zukunft an den deutſchen Obſtbau?; Rentahilitätsfragen
im Obſtbau; en der Sorten und Neuerungen im Baum-
ſchulweſen; Erweiterung des Rebengnbaugebiets der Provi
Sachſen, Rebenſelektion; Obſtbaumdüngung; Moniliakrankhei
der Kirſchbäume.

Für Erwerbsgärtner, deren Tagung am 19. und 20.
Januar ſtattfinden wird, ſtehen folgende Vorträge auf der Tages
ordnung: Ziele des deutſchen Erwerbsgartenbaues; unſere
handelspolitiſche Lage und ihre Wirkungen auf die Jntereſſen der
deutſchen Gärtnerei; gärtneriſches Genoſſenſchaftsweſen; das
Lehrlingsweſen im Gärinerberuf; Kunſtdünger im Gartenbau;
künſtliche Beregnung und Bewäſſerung im Gartenbau zur Steige-
rung der Erträge (Lichtbildervortrag).

Das Honorar für jeden der zweitägigen Kurſe beträgt 50 M.
Es iſt zugleich mit der Anmeldung an die Landwirtſchaftskammer
in Halle a. S. Kaiſerſtraße 7, einzuſenden. Die Eintrittskarte
wird danach ſofort überſandt. Allen Obſtzüchtern und Erwerbs-
gärtnern, die das Beſtreben haben, ihre Fachkenntniſſe zu be-
reichern und die Leiſtungsfähigkeit ihres Betriebes zu heben, wird
empfohlen, an den Veranſtaltungen teilzunehmen und ihre An-
meldung ſofort zu bewirken.

Volkshochſchule. Jn dem neuen Semeſter, das Moniag,
den 16. Januar, beginnt, ſind folgende Dozenten für Vorträge
oder Arbeitsgemeinſchaften gewonnen: Menzer, Lehre von den
ſeeliſchen Vorgängen (Arbeitsgemeinſchaft), Baltzer, Erziehung des

für die in Gruppe V eintretenden Beamten gefordert werden, oder Kindes (Arbeitsgemeinſchaft). Wichmann, Probleme und
genügt es, eine ſolche für die Beamten in Gruppe VII vorzu Geiſtesſtrömungen der Gegenwart Splett, Ethiſche Probleme
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Aleider, Aostiime, Blusen, Mäntel,

Frang Reidſt
&legante Damenmoden

Falle, Srosse Steinstr. 16.

Aostimrödte, Morgenröcke

Liebe.
Stiefvater ermordet und noch verſchiedene andere Verbrechen im
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aus dem Volks und Staatsleben (Arbeitsgemeinſchaft.)
Schütz, Der moderne Geiſt und das Chriſtentum (Arbeitsgemein-
ſchaft). Schering, Beethoven (mit Klaviererläuterungen).
Frankl, Einführung in die Malerei des Mittelalters. Wittſack,
Moderne Lyrik und lyriſche Dramatik (Arbeitsgemeinſchaft).
Fleiſcher, Anfängerkurſus in der engliſchen Sprache und Kurſe für
Fortgeſchrittene. Rühlemann, Kurſus in der franzöſiſ
Sprache (Fortgeſchrittene). Hartung, Geſchichte der großen
Revolution der neueren Zeit. Hahne, Deutſche Vorgeſchichte und
ihr lebendes Erbe (Lichtbilder). Joerges, Das Recht im bürger
lichen Leben. Finger, Grundfragen der Geſellſchafts- uns
Staatslehre. Waentig, Deutſche Steuerpolitik. Schönlank,
Einführung in den wiſſenſchaftlichen Kommunismus. Haaſe,
Deutſchlands Bodenſchätze (Lichtbilder). Neuendorff, Geſchlechts
krankheiten und ihre Bekämpfung (Lichtbilder). Schnell, Biologte
und Hygiene der Leibesübungen (Demonſtrationen). Loeffler,
Angeborene und erworbene Leiden und ihre chirurgiſche Behand-
lung (Demonſtrationen, Lichtbilder). Hoffmann, Praktiſche Elek-
trotechnik und ihre Nutzanwendung (Exprerimente). Hoffmann,
Wirkung des elektriſchen Stromes Fortgeſchrittene). Conrad,
Die Grundlagen der modernen Photographie (Demonſtrationen
und Lichtbilder). Conrad, Anleitung zu photographiſchen Ar
beiten (Arbeitsgemeinſchaft). Veränderungen: Frankl (Kunſt-
geſchichte) lieſt Montag (nicht Freitag). Beginn: Montag, den30. Januar. Wichmann (Moderne Keuſtesſeomüungenſ, M
erſt Freitag, den 27. Januar. Wittſack (Moderne Lyrik), Beginn
erſt Dienstag, den 24., bzw. Mittwoch, den 25. Januar. Aus-
führliche Verzeichniſſe umſonſt Gr. Märkerſtraße 10 I und Ver-
kaufsſtellen. (Siehe Jnſerat.) Anſchlagſäulen beachten!

Das Stadtbad iſt vom 8. Januar 1922 ab auch Sonn-
tags von vormittags 8 Uhr bis mittags 12 Uhr geöffnet.
An den Wochentagen ſind die Badezeiten von 8' Uhr vormittags
bis 7 Uhr abends, Montags dagegen nur von nachmittags 3 Uhr
bis abends 7 Uhr. Das Römiſch-iriſche Bad iſt geöffnet: für
Damen Montags und Donnerstags nachmittags von 2--7 Uhr,
Dienstags und Freitags vormittags von 8 Uhr; für Herren
Dienstags und Freitags nachmittags von 1--7 Uhr, Donners-
tags vormittags von 842 Uhr, Mittwochs und Sonnabends
von vormittags 834--7 Uhr abends, Sonntags vormittags 8 bis
12 Uhr. Es werden jetzt auch Medizinbäder, wie Fichtennadel-,
Sauerſtoff-, Kohlenſäure-, Sol-, Salz- uſw. Bäder verabfolgt.

Zur Berufswahl. Eltern und Vormünder, deren Pflege
bafohlenen zu Oſtern 1922 die Schule verlaſſen und den Gäriner-
beruf erlernen wollen, ſeien erneut darauf hingewieſen, daß die
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Halle, Kaiſer-
ſtraße 7, Lehrſtellen in anerkannten Lehrwirtſchaften koſtenfrei
nachweiſt.

Die EhrenDenkmünze des Weltkrieges erhielt Herr
Schloſſer Otto Saludat in Halle.

Aus dem Hotel und Gaſtwirtsgewerbe. Wie wir hören,
wird in der Bewirtſchaftung des Hotels Europa, Riehbeck-
platz- Ecke Magdeburger Straße, am 1. April inſofern eine Ver
änderung eintreten, als dort zu dieſem Termin die unteren
Räume des Hotels vom Bankgeſchäft H. F. Lehmann
gemietet worden ſind und der Hotelbetrieb in den oberen Etagen
weitergeführt werden wird. Jnwieweit der Reſtaurationsbetrieb
aufrechterhalten werden kann, ſteht noch dahin. Bedauerlich
bleibt, daß der ſchöne Raum des Hotels Europa, der vorgenann
tem Zwecke bisher diente, wie ſo manche andere gute Gaſtſtätte
in unſerer Stadt bereits, ſeiner Beſtimmung entzogen wird.

Was die Feuerwehr alles tun muß. Am 6. Januar
gegen 10 Uhr vormittags wurde die Feuerwehr nach Mans-
felder Straße 64 gerufen, woſelbſt ein etwa 234 Meter hoher
Schornſtein, der einzuſtürzen drohte, um gelegt werden

Nach 5 ſtündiger Tätigkeit konnte die Wehr wieder ah-
rücken.

Die Glätte. Am 6. Januar gegen 1035 Uhr vor
mittags glitt in der Magdeburger Straße ein Arbeiter aus und
kam zu Fall, wobei er einen Unterſchenkelbruch erlitt
Er wurde mittels Krankentrage der Klinik zugeführt.

Halleſche Filmſchau
U. T., Leipziger Straße. „Das Panzergeſchoß“, ein gro

ßer amerikaniſcher Senſations-Fortſetzungsfilm. Eine Senſation
im wahrſten Sinne des Wortes! Spannend entwickelt ſich die
Handlung: Ein junger Dichter, namens Ceoffrey Torrington,
wird zum Lebensretter der kleinen Dollarprinzeſſin Linda
Howard, deren Vermögen ihr Onkel mit Liſt und Grauſamkeit
an ſich zu bringen verſucht. Die unendlich großen Gefahren,
die beide gemeinſam beſtehen, ſtärken in ihnen die große, heilige

Jntereſſant iſt ein unbekannter Flieger, der Lindas

Schilde führt, und trotzdem unbekannt bleibt.
ſchließlich Albert King, einen Freund ihres Onkels, um ihren
Geliebten zu retten. Doch das Schiff, auf dem die beiden ihre
Hochzeitsreiſe machen wollen, geht unter und auch hier rettet
Torrington ſeiner Linda das Leben. Bewundernswert ſind die
einzelnen Leiſtungen der Hauptdarſteller; die Ausſtattung iſt
überraſchend.

U. T Alte Promenade „Sappho“, eine Tragödie in
5 Akten Es iſt nicht jene Soppho, die griechiſche Dichterin
auf Lesbos, welche Grillparzer zur Heldin ſeines gleichnamigen
Trauerſpiels gemacht hat. Die Sappho des 20. Jahrhunderis,
die Sappho des Films iſt Pola Negri, welche die ihr hier euteil
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e ehe en Kurtiſane mit der ihr eigenen
cherheit und Gewandtheit durchführt Nicht minder wirkungs-

voll und vor allem ſzeniſch und techniſch ſehr geſchickt aufge
baut iſt der zweite große Film des neuen Spielplans „Die
Brandung brauſt“, der teils an der Küſte der Bretagne (vorzüg-
liche Naturaufnahmen), teils in Paris ſpielt und demjenigen,
der etwa auf der Schulbank Pierre Lotis „Jslandfiſcher“ geleſen

bezw. leſen mußte, ein bekanntes Milieu iſt, das hier ſelbſt
verſtändlich im Rahmen eines ſpannenden Filmſchauſpiels eine
entſprechende Ausſchmückung erfahren hat. Die Meßter- Woche
bringt wie immer das Neueſte vom Neuen.

Das C.-T. in der Gr. Ulrichſtraße bringt in dieſer Woche
den zweiten Teil, die Fortſetzung des Filmes „Der Fürſt der
Berge“ mit dem Titel „Unus, der Weg in die Welt“. Jn ſechs
Akten wird uns hier das romantiſch-ſenſationelle Abenteuer eines

nen, wie überhaupt das ganze Leben dieſes durch Uneigen-
igkeit, den Tod bereits vor Augen ſehend aber nicht fürchten

den nnes treffend in zuſammenhängender Weiſe vorgeführt
Daß kein anderer wie Harry Piel ſeiner Wagehalſigkeit
beſſer geeignet, dem Film die Anziehungskraft zu geben, bedarf
wohl keiner beſonderen Erwähnung. Das noch laufende zwei-
aktige Luſtſpiel „Wem's juckt, der kratze ſich', mit Gerhardt
Damman und Hanſi Dege in der Hauptrolle, ſorgt für die Be
lebung der Lachmuskeln.

Walhalla-Lichtſpieltheater. Der Rieſen-Wild-WeſtEpiſo-
den-Film, deſſen zweite Epiſode „Jm wilden Ringen“
geſtern im Walhalla-Lichtſpieltheater begann, übt eine große
Anziehungskraft aus, ſo daß das Theater überfüllt war. Der
Film, in dem die Beſucher in ſtändiger Spannung gehalten
werden, bietet in ſeinen Handlungen ſo manches Reizvolle und
Senſationelle, und die Darſteller verhelfen durch ihre hervor-
ragenden Leiſtungen dem Ganzen zu einem guten Gelingen.
„Das Geheimnis der grünen Villa“, ein Detektiv-
abenteuer, gibt dem Beſucher Einblick in die Schliche des Schleich-
handels. Hermann Wlach als Detektiv und Margarete Lanner
finden großen Beifall. Als Einlage wurde noch der tolle Schwank
„Eine Walzernacht“ gegeben, der durch ſeine Komik die ge-
wünſchte Wirkung hinterließ. Alles in allem iſt der Beſuch des
intereſſanten und reichhaltigen Spielplans empfehlenswert.

Theater, Konzerte, Vorträge
Stadttheater. Heute, Sonnabend, abends 720 Uhr ge-

kangt die Märchenoper „Hänſel und Gretel“ zur Aufführung.
Sonntag nachmittags 83 Uhr Weihnachtsmärchen- Vorſtellung
„Dornröschen“, Sonntag abends 726 Uhr „Die beiden Nachti-
gallen“. Montag nachmittag 326 Uhr „Dornröschen“, Montag
abend und Freitag: nichtöffentliche Vorſtellung, Dienstag nach
mittags 36. Uhr zum letzten Male „Dornröschen“, weitere Vor-
ſtellungen des Weihnachtsmärchens finden wegen Wiederbeginns
der Schule nicht mehr ſtatt. Dienstag abend wird das Luſtſpiel
„Jm weißen Röß'l“ gegeben, Mittwoch „Die beiden Nachti-
gallen“, Donnerstag „Tiefland“.

Freie Volksbühne Halle. Thalia-Theater. „Des Meeres
und der Liebe Wellen. Spieltage: M: Sonnabend, der T.,
N: Montag, der 9. Januar 1921. Die Karten für das 5. und
6. Werk ſind in dieſer Woche in den bekannten Zahlſtellen einzu
löſen.

Jm Thalia- Theater gelangt am Sonne abends 7 Uhr
Grillparzers „Des Meeres und der Liebe Wellen“ zur Auffüh-
rung. Eintrittskarten ſind an der Kaſſe des Stadttheaters zu

n.

Das 5. Sinfoniekonzert des Stadttheaterorcheſters am näch
ſten Dienstag im Thaliaſaal bringt mit Ausnahme der 5. Sinfonie
Tſſhaikowskys Werke lebender Meiſter. Den Schluß bildet Rich.
Strauß mit Till Eulenſpiegels luſtigen Streichen. Paul Stieber-
Walter, ein früherer Schüler des hieſigen Stadtgymnaſiums, jetzt
Heldentenor am Darmſtädter Landestheater, ſingt mit Begleitung
des Orcheſters die „Glockenlieder“ von Max Schillings. Karten bei
Reinhold Koch, Alte Promenade la.

Philharmonie E. V. Der Romantiker-Abend am 17. Ja-
nuar bringt Mendelsſohns „Sommernachtstraum“-Ouverture
und deſſen Violinkonzert; und von Schumann neben der Früh-
lingsSymphonie das in Halle lange nicht mehr gehörte
Klavierkonzert. Soliſten ſind: Florizel von Reuter (Violine)
und Lucy Nikitits (Klavier). Karten zum Konzert und zu der
Hothan. Ueber nicht abgeholte Abonnementskarten wird ab
mittags 3412 Uhr ſtattfindenden Generalprove bei Heinrich
Dienstag anderweitig verfügt.

Zoologiſcher Garten. Morgen, Sonntag, nachmittags
336 bis 634 Uhr konzertiert das Philharmoniſche Orcheſter unter
Leitung des Obermuſikmeiſters Karl Steuer. Am Dienstag,
den 10. Januar, findet abends 8. Uhr das vierte Geſellſchafts
Konzert vom Philharmoniſchen Orcheſter unter Leitung des be
liebten Gaſtdirigenten Benno Plätz ſtatt. Als Soliſtin iſt die
Halleſche Pianiſtin Marta Benkenſtein gewonnen, die auf einem
Ritter-Konzertflügel das Klavierkonzert in A-moll von Edward
Grieg mit Orcheſterbegleitung vortragen wird. (Siehe Anzeige.)

Marcell Salzer, der Altmeiſter humoriſtiſcher Vortrags-
kunſt, beſitzt immer noch ſeine alte Zugkraft, denn wie zu er
warten war, ſind bereits ſeit mehreren Tagen ſämtliche Karten,
his auf wenige Stehplätze, ausverkauft. Es ſei nochmals beſon-
ders daran erinnert, daß der Vortrag am nächſten Montag,
abends pünktlich 756 Uhr, im Saale der Loge zu den 3 Degen
beginnt.

Vereins- Nachrichten
Die Generalverſammlung des Bundes der Auslandsdeut

ſchen, Ortsgruppe Halle, findet am Sonntag, den 8. d. M., morgens
610 Uhr in der Rathausſtraße 3 ſtatt.

Bund deutſcher Feldeiſenbahner 1914/18. Donnerstag,
den 12. d. M., abends 7 Uhr Monatsverſammlung in den „Bern-
hardyhallen“, Bernhardyſtraße. Bekanntgabe der Tagesordnung
in der Verſammlung. Anträge werden hierbei entgegen-
genommen. Anſchließend Familienabend.

Deutſcher Oſtbund, Ortsgruppe Halle. Sonntag, den
8. Januar, vormittags 11 Uhr Probe für die Weihnachtsfeier im
„Hofjäger“. Die größeren, für die Beſcherung vorgemerkten
Kinder ſollen ſich hierzu zwecks Uebung der Weihnachtslieder ein
finden.

Kriegs und Dienſtbeſchädigten- und Kriegshinterbliebenen-
Vereinigung im Krieger- Verband Saal- und Stadtkreis Halle.
Sonntag, den 8. Januar, vormittegs 10 Uhr Monatsverſammlung
im Stadtſchützenhaus. Daſelbſt Verkauf billiger Stoffe. Verkauf
billiger weißer Bohnen erfolgt bei Kamerad Kreyer, Linden-
ſtraße 55 (Drogerie). Tüten oder Säckchen ſind mitzubringen

Kirchliche Nachrichten
Method.- Gemeinde (Aktusgebäude der Franck. Stiftungyen)

Sonntag vorm. 9 G. abds. s G.
Konferenz der Miniſterpräſidenten in Berlin. Von unter-

richteter Seite wird beſtätigt, daß der Reichskanzler beabſichtigt,
auch im Januar eine Konferenz der Miniſterpräſidenten der
Länder nach Berlin einzuberufen. Der Termin ſteht noch
nicht feſt.

a

Aus Mittelberctſrhland
Das neue Gemeindegeſetz für Thüringen

Weimar, 6. Januar.
Das thüringiſche Miniſterium des Innern gibt jetzt den Ent

wurf der neuen Gemeindeordnung für Thüringen bekannt. Die
wichtigſten Beſtimmungen und Aenderungen ſeien hier kurz er
wähnt. Der erſte Teil behandelt die Landgemeinden, Da-
nach gibt es im Lande Thüringen nur noch Gemeinde und
Forſtbezirke. Die bisher vorhandenen ſelbſtändigen Guts-
bezirke fallen fort und ſind dem Gebiet der Gemeinde an-
zugliedern, mit der ſie räumlich und wirtſchaftlich im Zuſammen-
hang ſtehen.

Neu iſt die Einrichtung der Bezirksämter. Mit Geneh-
migung des Miniſteriums des Jnnern können ſich nämlich
mehrere Gemeinden unter Berückſichtigung der wirtſchaftlichen
Zuſammenhänge zur Erfüllung von Gemeindeauf-
gaben dergeſtalt zu einem Bezirksamt vereinigen, daß dieſes
innerhalb ſeines Aufgabenkreiſes an die Stelle der beteiligten Ge-
meinden tritt. Das Bezirksamt hat innerhalb ſeines Aufgaben-
kreiſes alle Rechte und Pflichten einer Gemeinde. Die dem Be-
zirksamt angehörenden Gemeinden behalten die Rechte und
Pflichten der Gemeinde nur inſoweit, als ſie in dem Geſetz oder
der Satzung vorbehalten ſind. Das Miniſterium des Jnnern kann
die Bildung und Auflöſung von Bezirksämtern und die Ueber-
nahme beſtimmter Geſchäftszweige der Gemeinden durch das Be-
zirksamt anordnen, wenn Gründe des öffentlichen Wohles es er-
forderlich machen. Auch kann es einem Bezirksamt Aufgaben und
Rechte eines Kreiſes übertragen.

Auf die Verfaſſung und Verwaltung der Bezirksämter finden,
ſoweit nicht durch Geſetz etwas anderes beſtimmt iſt, die für Ge-
meinden geltenden Vorſchriften der Geemindeordnung Anwen-
dung. Soweit die Einwohnerzahl der zu einem Bezirksamt ver
cinigten Gemeinden mehr als 10 000 beträgt, kann das Vezirks-
amt den Gemeinden mit über 10 000 Einwohnern gleichgeſtellt
werden. Die Organe des Bezirksamts ſind der Vezirksrat
an Stelle des Gemeinderats, der Bezirksvorſtand an Stelle
des Gemeindehorſtandes, der Bezirksamtmann an Stelle
des Vorſitzenden der Gemeinde. Das Bezirksamt iſt berechtigt,
Gebühren, Beiträge und Steuern nach den für die Gemeinden
geltenden geſetzlichen Vorſchriften einzuführen und zu erheben.

Das Muſeum als Meßpalaſt
Ein neues Heim für die Leipziger Textilmeſſe.

Schon auf der letzten Hauptverſammlung der Sächſiſchen
Landesſtelle für Kunſtgewerbe in Dresden wurden von dem
Direktor des Leipziger Kunſtgewerbemuſeums Prof. Dr. Graul
und dem Leipziger Stadtbaudirektor Dr. Bühring über Bau-
pläne berichtet, deren Ziel die Erweiterung der raſch empor
blühenden Textilmeſſe bildet. Danach ſollte ein Anbau an
das Graſſimuſeum, dem Heim des Kunſtgewerbes und der Völker
kunde am Königsplatz, errichtet werden, zu deſſen Koſten die Tex-
tilinduſtrie beiſteuern würde. Dieſe Pläne fanden die lebhafte
Zuſtimmung der in der Landesſtelle vereinigten kunſtgewerblichen
Fachmänner. Nunmehr hat der Rat der Sſadt Leipzig in dieſer
Angelegenheit die Jnitiative ergriffen. Er ſtimmte dem Erweite-
rungsbau des Graſſimuſeums zu Meßausſtellungszwecken für
kunſtgewerbliche Erzeugniſſe, ſowie dem Anbau eines neuen
Flügels an das Muſeum, der ſeinen Anſchluß in einem an der
Särtelſtraße zu errichtenden Neubau finden ſoll, zu. Der Neu
bau iſt für die Zwecke der Textilmeſſe beſtimmt. Vorausſetzung
für den Beginn der Neubauten iſt, daß die hierüber mit der Tex
tilmeßhausgeſellſchaft ſchwebenden finänziellen Verhandlungen zu
einem für die Stadt befriedigenden Ergebnis führen. Die Koſten
des Erweiterungsbaues des Muſeums werden auf 6 150 000 Mk.,
r Flügelbaues und Neubaues auf 20 700 000 Mk. veran

agt.
Die Pläne der Kunſtgewerbeförderer auf der Leipziger Meſſe

gehen übrigens noch viel weiter. Hofft man doch für ſpäter, für
die im Graſſimuſeum vereinigten Kunſtgewerbe- und Volks
muſeen ein neues Gebäude zu errichten und das geſamte Graſſi-
muſeum zu einem großen Kunſtgewerbepalaſt umzuwandeln. Ein
zelne Räume des Kunſtgewerbemuſeums werden ſchon ſeit
einigen Meſſen zu Ausſtellungen hochwertigen Kunſtgewerbes

verwendet. Dr. L. St.
St. Bürokratius unter dem neuen Regime

A Weimar, 6. Januar.
Noch unter dem alten „fluchwürdigen“ Regime war im

Landtag immer die Rede davon, daß in der Staatsverwaltung
auf eine möglichſt ausgedehnte Vereinfachung des
Geſchäftsbetriebes hingearbeitet werden ſolle, der Jn-
ſtänzenweg verkürzt uſw. Dieſelbe Melodie erklang noch viel
kräftiger im Volksrat für Thüringen, fand aber ihre ſtärkſte
Reſonanz erſt im Thüringer Landtag. Hier wollte man eine
Nadikalkur zur Erſparnis an Zeit, Material und Perſonal vor-
nehmen. Wie man nun an oberſter Stelle, d. h. im Miniſterium
ſelbſt, dieſen ſchönen Vorſfätzen nachkommt, möge folgender Fall
aus der Praxis dartun. Bisher war es üblich, daß jedermann,
der einen Waffenſchein brauchte oder haben wollte, ſich an
die örtliche Polizeibehörde wandte, welche denn auch den Schein
nach Prüfung der Verhältniſſe ausfertigte. Dieſer Weg erſchien
dem Thüringer Miniſterium des Jnnern neueſter Obſervanz
denn doch zu kurz und ſo ordnete dieſes an, daß die Anträge auf
Ausſtellung eines Waffenſcheines wie visher an die örtliche
Polizeibehörde zu richten ſind, welche die Verhältniſſe, wie früher
auch, ordnungsgemäß prüft. Nach der Prüfung iſt die ganze
Materie dem Miniſterium des Jnnern zu übermitteln, welches
nochmals „prüft“ und endgültig genehmigt oder ablehnt
worauf nach überſtandener Prüfungszeit der Schein an die
Polizeibehörde zurückgeht, welche ihn dann dem Antragſteller aus-
händigt oder ihm zu wiſſen tut, daß ſein Antrag abgelehnt iſt.
Das Miniſterium hat trotz der Vergeudung von Zeit und Arbeit
gonz recht, wenn es hier möglichſt gründlich vorgeht und ſich über
die Waffenträger genau informiert, denn: man kann nie wiſſen.
Jn einer modern geleiteten Republik muß eben jeder Waffen-
träger auch einen Waffenſchein haben, das haben die letztengroßen Putſchs in Mitteldeutſchland hinlänglich bewieſen.

Niederröblingen, 7. Januar. (Neuer Pfarrer.) Seit
dem 1. Oktober v. J. iſt die hieſige Pfarrſtelle vakant. Nach den
geſetzlichen Beſtimmungen hat jedoch die Kirchengemeinde diesmal
das Wahlrecht nicht auszuüben. Daher iſt von dem Landeskirchen-
rat der thüringiſchen evangeliſchen Kirche beſchloſſen worden, dem
Pfarrer Alfons Erasthus in Eiſenach, 2. Geiſtlicher am Diako-
niſſenmutterhauſe für Thüringen, die hieſige Pfarrſtelle zu über-
tragen. Die Einführung dieſes Geiſtlichen wird vorausſichtlich
anfangs Februor erfolgen.

Burgörner, 7. Januar. Einen unerhörten Leicht-
ſinn) beging der bei dem hieſigen Landwirt Löffler beſchäftigte
Arbeiter Schilling. Er kam mit 4 Pferden vom Acker und öffnete,
da er die bei Bude 133 befindliche Schranke geſchloſſen fand, dieſe

elbſt. Als er daraufhin de der Pferde auf dem Gleis ſtehen
atte und damit beſchäftigt war, die zweite Schranke zu öffnen,

kam eine Rangiermaſchine angefahren und mitten in die Pferde
hinein. Zwei Pferde waren auf der Stelle tot, das dritte
mußte im Stalle ahgeſtochen werden. Schilling und das vierte
Pferd kamen unverletzt davon.

d. Halberſtadt, 6. Jan. (Verſchiedenes.) Mit Eintritt
anhaltenden ſtarken Schneefalls im geſamten Harzgebiet liegt
doch der Schnee in unſerer Stadt ſchon 10 cm hoch hat ſich
der über Halberſtadt gehende Fremdenverkehr in den Harz ge
ſteigert. Auf den Bahnhöfen wimmelt es von Winterſportlern.

Aus dem neuen Lehrplan der Volkshochſchule iſt zu ent
nehmen, daß an den Arbeitsgemeinſchaftey auch im neuen Jahre
feſtgehalten werden ſoll. Neben dem Ausbau der bisherigen
Lehrgänge ſind eine Reihe neuer Gebiete aufgenommen.
ſondere Aufmerkſamkeit ſoll dem Ausbau der Kurſe über Er
ziehungs- und Schulfragen gewidmet werden.

d. Quedlinburg, 6. Jan. Hochherzige Spende.)
9030 Zentner Kartoffeln zu je 30 M., 83264 zu je 40--45 M. und
eine Geldſpende von 12 000 M, hat der Landbund zur Ver-
ſorgung minderbemittelter Kreiseinwohner aufgebracht.

Erfurt, 7. Januar. (Die Grippe in Erfurt.) Das
Statiſtiſche Amt teilt mit, daß, ſoweit Meldungen bei den Kranken-
kaſſen vorliegen, ſeit Ende Dezember bisher in s geſamt 1188
Fälle bekanntgeworden ſind. Sie verteilen ſich mit 638 auf die
Ortskrankenkaſſe, 511 auf fünf Betriebskrankenkaſſen und 44 auf
andere Fälle, einzelne Kaſſen ſtehen noch aus. Erfreulicherwerſe
ſind die Erkrankungen leiter Art und von kurzer Dauer.

Gera (R.), 6. Januar. (Was ein Streik koſtet.)
Der am 1. Dezember 1921 in den Juteſpinnereien und Webereien

von Triebes und Weida ausgebrochene Streik hat, nachdem beide
Parteien nunmehr den Schiedsſpruch des Schlichtungsausſchuſſes
angenommen haben, ſein Ende erreicht. Durch die faſt fünf-
wöchige Streikdauer iſt den Arbeitern der beiden Werke ein Lohn-
verluſt von rund fünf Millionen Mark entſtanden, und die Ver-
luſte, die die Geſellſchaften betroffen haben, ſind ebenfalls ſehr
beträchtlich.

tzk. Gotha, 7. Jan. (Sturmverheerung auf dem
kleinen Seeberg.) Das Anweſen des Düppelwirtes See-
big auf dem Seeberg wurde durch einen orkanartigen Sturm
ſchwer heimgeſucht; das Dach des neuerbauten Saales ging
vollſtändig in Trümmer, die Balken zerbarſten wie Streichhölzer
und flogen in Splittern über das Dorf hinweg. Das Gebäude
ſelbſt bietet beſonders im öſtlichen Flügel den Anblick einer
wüſten Trümmerſtätte. Der Schaden, der durch keinerlei Ver
ſicherung gedeckt werden kann, beläuft ſich der „Dorfzeftung“
zufolge auf mindeſtens 60 000 M., was um ſo bedauerlicher iſt,
als das Schickſal den weit über Thüringens Grenzen hinaus
bekannten Düppelwirt wiederholt ſchwer heimſuchte. Eine
Feuersbrunſt zerſtörte einen Teil des Gebäudes; gelegentlich
des letzten Aufſtandes in Gotha wurde ſein einziger Sohn von
Spartakiſten erſchoſſen.

Weimar, 6. Jan. (Die Räuber des Liſzt-
Muſeums gefaßt.) Jetzt ſind endlich die Spitzbuben, welche
ſeinerzeit im Liſztmuſeum einbrachen und zahlreiche wertvolle
Gegenſtände ſtahlen, der Polizei ins Garn gegangen. Es han-
delt ſich um die auf dieſem unſaubeven Gebiet bereits bekannten
Brüder S. Söhne eines hieſigen Muſikdirektors. Einer der bei-
den Burſchen verſuchte bei einem Juwelier in Jena 6 Diaman-
ten zu verkaufen, doch bekam die Polizei Wind von der Sache,
beſchlagnahmte die Edelſteine und verhaftete den Verkäufer. Es
handelte ſich um die Diamanten, welche aus einem Stockknovf
dem man ſofort recherchierte, gab zu, Diamantſplitter, die aus
Liſzts herausgebrochen worden waren. Der andere Bruder, bei
einer Tiſchglocke Liſzts herausgebrochen waren, verkauft zu
haben.
geführt

H J GreteDie Meifſterſchaftsſpiele im Saalkreiſe
Morgen werden die Verbandsſpiele nach kurzer Unterbrechung

fortgeſetzt. Das wichtigſte Spiel geht in Merſeburg vor ſich,
wo die beiden Namensvettern V. f. L- Merſeburg und V. f. L.
Halle 96 um die Punkte kämpfen werden. Beide Vereine
ſtehen mit gleicher Punktzahl auf dem 3. Platz in der Tabelle,
ſo daß Sieg oder Niederlage für die Plazierung entſcheidend iſt.
Halle 96 muß, wie uns gemeldet wird, ohne Förderer,
Körſte und Hans ſpielen, ſo daß die Merſeburger die beſſeren
Siegesausſichten beſitzen. Jn Halle finden drei Spiele ſtatt,
von denen das Treffen BoruſſianSportfreunde auf
dem Kometplatz noch den heißeſten Kampf bringen wird,
den erſtere wohl knapp für ſich entſcheiden werden. Die beiden
Meiſterſchafteanwärter Wacker und Sportverein 99
haben leichte Gegner. Favorit muß ſich dem Altmeiſter auf
ſeinem Platze an der Deſſauer Straße ſtellen und ſollte dabei den
Kürzeren ziehen. Auch 98 ſollte keine Mühe haben, ſich von
Preußen die beiden Punkte zu holen. Das Spiel findet auf
dem Boruſſiaplatze ſtatt.

Jn Weißenfels ſtehen ſich die beiden Sportver-
einigungen von Naumburg und Weißenfels gegenüber. Die
Spiele dieſer beiden Mannſchaften finden in den beiden Städten
immer die größte Beachtung. Meiſt blieben die Naumburger
Sieger, und auch diesmal wird es wieder ſo ſein.

Die Tabelle wird alſo morgen kaum eine Veränderung er-
fahren. Nur das erſte Spiel in Merſeburg kann die Reihenfolge
etwas ändern, wenn nicht ein unentſchiedener Ausgang den
Status quo wieder herſtellt.

Hockeny in Halle

Nach längerer Ruhepauſe, welche der Uebergang der Herbſt-
zur Frühjahrsſerie bedingt, ſetzen am Sonntag mit ſtarker Be
teiligung die Hockeyſpiele wieder ein. Auf dem Zooplatz 96 wird
der ſtärkſte Gegner der V. f. L.-Erſurt mit ſeiner erſten Mann-
ſchaft gegen 96 um 2.15 Uhr antreten. Vorher iſt Merſeburg 99
(2.) Gaſt der 96 (2.). Auf der Peißnitz trifft Nelſon (1.) ſich mit
den Bernburgern 97 ebenfalls 2.15 Uhr, während Nelſon (2.) nach
Köthen zu 02 (2.) fährt. Sportverein 98 hat ſich mit Aſchers-
leben auf ein Freundſchaftsſpiel in Aſchersleben geeinigt, aller-
dings wird dies eine Mutprobe der 8er aufſtrebenden Mann-
ſchaft, welche ſich ehrenvoll ſchlagen wird. Die Damenver-
einigungen habe beide Spiele abgeſchloſſen. D. S. C. 21 in
Magdeburg gegen Sportverein Viktoria 96 (1. und 2. kombiniert),
während der D. H. C. 20 in Halle die Maraton-Leipzigerinnen
empfangen wird. J

mRobert Haberlinog
internationale und Vebersee-Spedition
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Die beiden Gauner wurden dem Gerichtsgefängnis zu
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gestattete und Auberst leistungsefühige

gut eingeführte

Angebote einreichen an

Wir suchen für unsere neugegründete, mit

Hauefßifabaſe- Fabrik
(aueh Cigaretten-Tabake) tüchtige, erstklassige. bei der einschlag. Kandsehaft

Heisencſe
für Provinz Sachsen. die schon im Tahbakfach tätig waren, zum soforti EiBewerber, die in der Lage eind, gute Erfolge nachzuweisen, wollen ihre V

„Carmen“, Nauecſifabaß Fabriſe
uricd Cigareften, S. m. 6. H.,

9müneßen, Trivastraßs 15.

allen teebnischen Neuerungen aus-

S

Bei Grossisten und Grobabnehmern bestens ein-
geführter, tüchtiger und durchaus zuverlässiger

Vertreter
für den provisionsweisen Verkauf von

Holsteiner DBauerwurst
von der größten und leistungsfähigsten Wurstfabrik

ommissionslager
Ausſührliche Offerten mit Angabe von

Referenzen unt. H. G. 74 an Ala- Haasenstein Vogler,

Holsteins gssueht. Evtl wird
unterhalten.

Hamburg 36, erbeten.

Wirklich gut eingefühbrter n et
vertreter gegen hohe Provision von
größrrem Spezial- gesucht.Offerten unt. D. L. 834 an Rudolf
Mosse, Dresden.

Uuverheirateter Kutſcher
oder Phäuomobil- Chauffeur

geſucht.
Dr. Bohnstedt, Croſtitz-Hhohenleina,

Bahnſtation Crenſitz (Bez. Halle).

ür Oſtern 1922 ſtellen wir zwei fleißige
ehrliche Jungens als

Buchbinder- Lehrlinge
ein. Angebote an

Otto ThieleBuch und Kunfſtdruckerei
Verlag der „Halleſchen Zeitung“

Halle a. S,, Leipzigerſtraße 6162.

Suche zum 1. Februar erfahrene und

gebildete Dame
Kpte Vorleſerin) zu meiner Geſellſchaft und
eitung des Haushalts. Meldungen mit Bild, Ge

haltsanſprüchen und Zeugnisabſchrifien an
Frau M. Blaneke.,

Merſeburg Villa Blancke).
60--80 Mark täglich Thäring. Diensſmädeher,

Nebeneintommen erzie- Hausmädchen, Köchinnen,
len Herren und Damen Kinderfräulein, tützen
aller Berufe im eigenen u. ſ. w. ſucht man durch
Heim Intereſſenten ver Jnſerat im
en ſofort die nötigen
Unterlagen und Muſter
en Firendng von
0 Mark von H. Vollwer.,
Onedlinburg, Steinbrücke

cccceeeeeerrroeeà]
Dame

aus guter Familte als
Privatiekretärinfür Vormittag vei be
icheidenen Anſprüchen ge-
ſucht. Gewandter Brief
il und Schreiben auf

J reldungen vormittaSchimmelſtraße 12. ge

Vaterländiſcher
Frauenverein.

Tageblatt, KoburTägl. 30000 Leser. Jeilel Sr.

R heirat
Vermög. Damen.Heirat! r en

Herren, anch ohne Verm gib,
lusk. Frau Puhimann,

38. Weibendurger Sir s

mietGeſuche

Möblierte Wohnung
von 1 oder 2 Zimmern
rür ſofort oder ſpäler
(1. März) ſucht allein-
ſtehender Beamter.

Offerten unter Z. 7010
an die Geſchäafteſtelle
dieſer Zeitung erbeten.
Mittl. Gerichtsbeamter
ſucht möbl. zimmer

V für ſofort oder 1. Februar.
Angebote unter Z. 7017
an die Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung.

Geldverkehr
Erſiſtellige n

Sypotbetengelder.

e

Mamiells für Güter
Scholarinnen, Köchin.,

ungfern, Stuben und
ausmädchen incht ſtets
arie Wantzlöbon. a

Ferdaimäßige Stellenvermitt-
lerin, Dreyhauptstr 6 Tel. 2618.

(Wielen-Geſuhe

Augen Schweißer
chmied ſucht dauernd.c lung mögl. mit Wohn.

Walenschak,
Zamdorf 144 4

bei München.

S t e etketatlon-- und en geee
„Karkoſenſchweſter. e gtrie n
dic S ſucht arg gute Anlage ber

Febr. oder erſt Alinc Zinſen, ſowie cha verändern. kleinere Poſten im Aurg er H. P. a an 9 trage Dritter geſucht durch
aasonstein Vosler, Paulsehausell &O0,,
Vagdehnra. g. d. S.

échwache échüler
werden durch energiſchen
Nochhilfe. Unterricht

gründl. gefördert. Sid. 4.-
Off. unt. Z. 7021 an die

Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

zeichnungen auf
42 Thyssen C0. A. G. Mülheim

(Kuhr) Ameihe, hypothekarisch
sichergestellt, zu 102 rückzahlhar,
nehmen wir zum Kurse von 102 spesenfrei entgegen,

Diskontobank, Aktiengesellschaft,
Rothous-trogo 4.

Halle a. S., Martinsberg 10.

An- u. Verkauf von Wertpapieren.

Verwakrung und Verwaltung.

S

CLandschaftliche Bank der Provenz S wWon

Magdeburg, Kaiserstr. 22.

Annakme u. Verzinsung v. Geldern.

Lombard- u. Konto-Korrent-Kredit.

Amtlicke Hinterlegungsstelle.
l

Steuernot
entsteht durch
Unkenntnis der
Gesetze und
Rechtsprechung!

Generaldirektor
J. Rauschen,
ktm.-indastr. Sachverstäadiger

Spezial-Gebiet
Das Steuerrecht

Halle a. S.
Lafontainestrabe 34

Fornruf 4101.
Sprechstd. 55 nachm.

Hartholz-Parkett
24 mm stark

Parkett-
Hönemann,

Sternstraße 8. 9

Billiger als Linoleum.

bumnen
Bücher
Wolle

barl Müller,

Alte unmoderne

Herren Hüte
werden ſchnell, ſauber u.
preiswert umgearbeitet

Poſtſtr. 3
Fernruf 4612.

ptmann
eire S. eine e 5 S J6

Jeder kann sofort
ohne Unterricht und
ohne Notenkenntnis
aute und Guitarre

spielen.
Zu haben nur bei

blano Rltter,
Leipriger Str. 72

Gelegenheitskäufe!
1 vornehmes hHerrenzimmer, eiche,
1 wuchtiges Speiſezimmer, eiche,
1 Gobelin-Garnitur (1 Sofa, 2 Seſſel),
1 Ledergarnitur Soſa, 2 Seſſel),

außerordentlich preiswert verkäullich.

König, Alter Markt 3, Fernruf 5446.

Stets vorrätig:
Formulare für Amts-
u. Gemeindevorſteher

Strafverfügungen, Haushaltungs
voranſchläge, Ladung des Ver-
klagten, Hebebuch und Hebeliſte,
Steuerzettel, Radfahrerkarten,
Bauvpolizeiperord nungen An und

Abmeldungen.

Formulare f. Standesbeamte
Geburtsurkunden,

Taufbeſcheinigungen.

Formulare für vieh-
Verſicherungs- Vereine

riß auittungen, Quittungsblocks erſicherungsregiſter,
Ein und Ausgabebücher, Beitritts
erklaärungen, Hauptbücher für
Schweine, Fleiſchbeſchaubücher,

Otto Thiele, halle S.,
Buche und Kunfkdruckerei,

Verlag der Halleſchen Zeitung.
Formular-Verlag.

2202[222D5
Wir bitten unſere Leier ergebenſt, alle Einkäufe
n. ſonſtigen Beioraungen wur bei den Jnferenten
der „Halleſchen Zeitung vornehmen zu wollen

W

W n

B0 1,00 h.

1.30
8.00

J

Bekanntmachung.
Die ab 1. Zanuar 1922 eintretende Erhöhung

der WVoſtgebühren geſtattet es n ich t mehr. Anfragen
in Umſatzſteucrangelegenheiten poſtfrei zu be-
antwortenEs wird deshalb darauf hingewieſen, daß allen
ſchriftlichen Anfragen an das Umſatzſteueramt Rück
porto in genügender Höhe beizufügen iſt, andernfalls
eine Beantwortung micht mehr erfolgt.

Halle, den 31. Dezember 1921.
Der Magiſtrat. Umſatzſteueramt.

Die im Umlauf befindlichen Straßenbahn-
wechſelmarken zu 10 Pig. und 20 Pfg. werden
mit dem 31. Januar d. Js. außer Kurs geſetzt und
als Zahlungsmittel nach dieſem Zeitpunkt von dem
Fahrperſonal der Straßenbahn nicht mehr ange-
nommen. Nachträgliche Einlöſung erfolgi noch aus-
nahmsweiſe bis 15. Februar d. Js. bei der Straßen
bahnkaſſe Berlinerſtraße 1. Später vorgelegte
Wechſelmarken werden nicht mehr umgetauſcht.

Halle, den 2. Jannar 1922.
Städtiſche Straßenbahn.

7

Auslosung der Teilschuldverschreibungen.

In der heute vor dem Notar, Herrn Jjustizrat
Wolfgang Herzfeld, Halle (Saate), stattgehabten
neunten

Auslosung unserer 57/0 Tellschuldverschreibungen
sind die nachfolgend verzeichneten Nummern
gezogen worden:

23 39 61 116
325 336 372 374

165 193 225 244 316
407 408 410 498 517

547 549 560 579 615 617 618 644 648
713 732 745 760 T73.
Die Rückzahlung tindet à 101 an der Kasse

unserer Gesellschaft und bei dem Bankhause
Reinhold Steckner, Halle (Saale), ad I. April 1922
statt. Mit ſetzterem Zeitpunkte hört die Ver-
zinsung der ausgelosten Teilschuldverschrei-
dungen auf.

Von den früheren Auslosungen sind noch
rückständig: 21 37.

SsSchatfstädt, den 29. Dezember 1921.

Eisenwerk Schafstädt
Friedrich Schimp f Söhne Aktiengesellschaft.

Der Vorstand: Wilhelm ſschimpff.

Papierabfälle.
Zeitungen

Knochen „0,30
kür Kisen, Kupfer, Blei, Messing höchst Tagespreie.

Iriftstraße 29
Telephon 5659.

brunnonspPaul Theuring ne
und Augustastr. 17 (Hof).

Auf Wunsenh sofortige arg

ku 0.80 h.
„1.30

An und Verkauf.
Brietmarken-Handels-
geselschait m. b. H.,

Barfüßerſtraße 11,
Ecke Schulſtraße.

Werksetütten
Schalk Sohn

Möbeltabrik
Mans feld
gegründet 1823

fertigen
Herrenzimmer
Spaisezimm er

Damen- und
Wonnzimmer
Schlafzimmer
Einzelmöhel.

Gummi-
Hosenträger
Dauerwäsche
Fr. Speer
Halle a. d. SGr. Ulrichstr. 63.

Der beste Diebesschutz!
Geldscehränke, Geldkassoeitten,
geheime Wandgeldschränko.

Prospekte kostenlos.

Joh. Bielefeld Co.,Halle (Saaleo), Gräfestr. 20. Fernruf 3364.

für Saatgut,Keue Säcke Getreide, Me t uſw.
I Ztr. 65/115 m oder 57/135 em, 2 Zir.Ernteplanen Wagenplanen alen

Schlafdecken Strohſäcke 8
waſſerdichte Pferdedecken

ring 1.
E. Meumüller, Saczſahrik, Leipjig

Tagchentücher,

gute Qualitüten,
große Auswahl.
H. Schnee Nachf.,

Gr. Steinstr. 84.

Herren-
zimmer,

gut an zu kaufen
geſucht erten unterD. 70 18 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.
Geiellichaſtsipeiſetii

mnußbaum furniert), r
18 Perſonen.

5 p. r.

r t

jeder Art
liefert sehr preiswert

b. Sohaible,
Möbelkfabrik,

Gr. Mhrkerstr. 26
am hlarktplatz.

zum Signieren,

kanuft, auch ierVeſcun 5 Bürſten

Bürſten uſw. f.Landwiriſſch u. Dau s
Halle, öchüſersho

creriers nungen

jeder Art bis zur feinsten
Ausführung,.

Sohab lionen
vollk.

Ausführung.
W. Gerstäcker., Graveur,

Schülershot 10.

Briefmarken
Ankanf Verkauf

H. A. Dietrich,
Martinſtr. 11.

1 Piano oder
1 Flügel

zu kaufen geſucht ausvathausſtand gegen bar

Händler verbeten. Aus
Preisangeb. unt. Z. 7007
a. d. Geſchäftsſtelle d. Zal.

Metalitetten.
Ftahfmatratzen, kin dert
cirekt an Privato. Kat 25B reiFisenmödeilfabrit Suhl (Thör.

Pantinenhölzer,
in einzel. und für Wieder
verkäufer, ſowie

Räucherſpäne
billig zu verkaufen.

Pantinenbölzerfabrik,
Weingärten A4l.

Guiterhaltene
Mil.-Mäntel, Nöcke,-Hoſen, Damen- Mantel
kauft B. a xy un e w.Rathaus ſtraße e 17 Hor J.

ÜTDòD2

Roßh IIln a itgelief erten Ha

Oskar Seitert.
Werktkſtatt je derArt Beſen,

Induf trie,

229,Fernſprecher S
c

09909900609

43 Wirte-Zeitung
Magdeburg

Das Offertenblatt für alle
gaſtronomiſchen Betriebe

Umfangreicher
Stellenmarkt

Zahlreiche Verkaufs und
Vervachtungsangebote

Rbonnements durch
jedes Poſtamt

vierteljährlich Mk. 8.80
Anzeigenpreis M. 1.80

29000900000000
Scheuertücher
empfiehlt Wortgilvaſt

U. Schnee Nachtolgor,
Gr. Steinſtr. 84.



Echver aber
Weinbnrann d

E. I. K errpe
Liköre62

AktiengeselIschaft
General -Vertretung: F. K. Sehumann, Halle a. S., Grosse Steinstrasse 343.

Ooppach z. 82

Die Pevrle der

Fernruf 4129,

29 W S
Die Verlobung unserer Tochter Gertrud mit dem Landwirt

Herrn Walter Wietfeld, Warsleben, beehren wir uns anzuzeigen.

Otto Keltsch und Frau
Margarete geb.

Trebitz b. Könnern, Neujahr 1922.,

Meine Verlobung mit Fräulein Gertrud Keltsch, Tochter
des Herrn Gutsbesitzers Otto Keltsch und seiner Frau Gemahlin
Margarete geb. Diesing, beehre ich mich anzuzeigen.

Walter Wietfeld,
Kreis Neuhaldensleben.

Rittergut Mechelroda b. Weimar, Neujahr 1922.
Warsleben,

Z. Zt.

Diesing.

552

on der Reise zurürk
Frul. Dr. Hauftmann
kacharztlür Suggestions- u. Aypnosetherapie

Sprechstunden:
Mittwoch bis Sonntag einschl. 10--12 Uhr

Löwenapotheke (Markt).

Zurück: Dr. Blümel,
Halle a d. S., Magdeburgerstrasse 47,S Facharzt für hals, Hare, bange.

Volkshochschule Halle.
Besinn: Montag, den 16. Januar 1922.
Verkaufsstellen der Hörerkarten: Hall.

Nachrichten, Gr. Olrichstr. 16 und Gr.
Brunnenstr. 49; Volksstimme, Gr. UI-
richstr 27 Saale-Zeitung, Neue Pro-mennde i a Hallesche Zeitg., Leipziger
Str. 61/62; Mitteldeutscner Verlag. Alte
Promenade 10; Volkshuchhandlung,
Harz 42/44; Gr. Märkerstr. 10 I, Schulbüro.

Karten für Arbeitsgemeinschaften nur
Gr. Märkerstr. 10 I. er Magistrat.

Edelhof--Orlamünde
nimmt junge Mädchen zur gründlichen
Ausbildung der Haus- und Gartenwirtſchaft
auf. Näheres durch
Frau Anna JasKke, Orlamünde.

Vohnungstauſch Berlin-- Halle g. d.
Tauſche meine Wohnung in Berlin gegen ein3--4 Zimmerwohnung in Halle a. d. S. ſert

unter Z. 7015 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung

Die Verlobung meiner ältesten
Tochter

Annamarie
mit dem Oberleutnant in der Sohntz-
polizei Herrn

Alexander Ratcliffe
zeige ich hierdurob an.

Prau Anna Nitzseh
geb. Weber.

R alle, im Januar 1923.
Am Kkirchtor 14.

Regts

Weber,
Anzeige.

Statt besonderer Anzelge.
Meine Verlobung mit Fräulein

Anna mere WTochter des im Pelde
Königl. Preuß. Oberst
Nitzsch, Kommandeur des Infant.-

v. Hindenburg. und seiner
Frau Gemahlin Anna Nitzsch geb.

bringe ich hierdurch zur

Alexander Rateliffe,
Leutn d. Res. der Kaiserl. Schntz-

truppe für Deutschostatfrika,
Polizei-Oberleutnant.

Halle. im Januar 1922,
VorekstraßBe 3.

Mitseh, ältestene fallenen
errn Karl

T

Ihre Vermählung zeigen an
Walter Böttger und Frau

Martha geb. Encks.
R alle, den 7. Januar 1622.

Statt Karten
Gestern mittag ist mein Uebes

Mütterchen

Frau Pasfor Schusſer
m nach kurzer, schwerer Krankheit sanft

entschblafen. In 3iefem Schmerz
Elisabeth Schuster

Halle a. S., Voreckstr. 6, den 6. Jan. 1922.
Beerdigung Dienstag, 10. Januar, 2, UhrTääe Kapelle des Noratriednofes.

und Vrgroßmäatter

geb. Schulze
im 85. Lebensjahre

jed Sonnabend v. 10-1 Uhr.

Ielt- ſanorano

Gr. Ulrichstr. 4/5 I.
Hohenrollernland

Stillen
Italien (Veapel)

ERifelgebirge
Erwachsene Mark 200

Emprenle
mein großes Lager in
Württemberger-

Geislinger

S vAsfhma
kann xeheilt werden.
Sprechst und. in Halle a. S.
Magdeburger Straße 60 II Tr.

Dr. med. Alberts.
Spexrialarzt,

Am 6. d. Mts. entschlief sanft nach Kurzem Kranken-
lager unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter

Frau bouise Huyke

Bruckdorf, Leipzig, den 7. Januar 1922.
In tiefer Trauer

Familie Huyke.
Die Beerdigung findet am Dienstag, den 10. d. Mts.,

21 Uhr nachm. vom Prauerhause aus statt.

ßeriin IV. i.

Bestecke
Ersatz für echt Silber.
Ganze Besteckkasten,
sowie in 1 Dutzend und
kOMifel üeſfeeſdNſe

und Nothaldſel
in Etnis am Lager.

eigene Gold- u. Juwelen-
Fabrikation,

Leipziger Straße Nr. 1,
gegenüber

Drogerie Helmbold.
Fernruf Nr. 4324.

Gutſitzende K J ttdauerhafte re 5
empfiehlt

U. SchneeNachfolger,
Gr. Steinſtr. 84.

Muyerleit
Schöne volle Kö per
formen durch unſer
„Heqro““ Kraftpulver

in 6 bis 8Wochen bis
30 Prund Zunahme.
Garant. unſchärli ch.
Aerztl'ich empfohlen

Poſtanweijunag oder Nachnahme,

Der Apotheke,le S. Kleinſchmied“ n 6

x ars vor einem 50. Lobenejahre.

rn r den 7. Vanugr 1022.

bame aus tta

Am d. Mis. etarb plötzlich und unerwartet mein geliebter Mann. unser trou-
corgender Vater. Schwieger- und Großvater, Bruder und Onkel, der

Gutsbesitzer

Carl Braumann
In tiefer Trauer

Familie Carl Braumann
Familie Fritz Hedel, Dölau
Familie C. Schröder.

Die Bern Sndet am Dienstag, den 10 Januar, nachm. Vhr vom Trauer

Streng reelt! Viele

Dankſchreiben Preis
Karton mit Gebr. Anw. W. 15.

Gebrüder Bethmann Halle a. S.
Werkſtätten für Wohnungskunſt e Große Steinſtraße 79/80

ervorragenöe Ausſtellung neuzeitl. Zimmer Einrichtungen

nach Künſtlerentwürfen, mit beſonderer Berückſichtigung der Zweckmäßigkeit, Geöſegen
heit und Formenſchönheft, unter Verwendung edelſter Hölzer und erſtklaſſiger Stoffe.

Beleuchtungskörper Teppiche Stoffe Vorhänge Fintike Möbel.

c

Blüthner bach
e
Hlügel pranosv lein vertreter vS Poil Ranſes

Gr virtchstr 33
e

Halle a. S., SchillerDr. A. Rühle, straxxo 1011. Tel. 6817
Klinik zur Behandlung sechwerer Meuresen, eorgan. Er
krankungen des Herreusystems u. ehren Krankheiten mit

vorwiegend nervösen dymptomen. Hypnesebebandlung.
s

n idendHarnröhren-
wenden gegen friſchen und veraltetenAusfluß das ſeit lang. Jahren bewährte kubalsol

Wz. Reichspat. geſ. geſchütt, an. 1 Fl. Eubalſol inner
lich 32 Mk., 1 Fl. Eubalſol äußerlich 18.50 Mk.
Diskrete Verpackung ohne Abſender. BelehrendeBrof chüre m. tauſenden Anerkennut igen von Aerzten

i und de inkbaren Parienten koſtenlos in verſchl Kuvert

ohne Aufdruck gegen 4 Mk. für Porto und Speſen.

Adler-Apotheke, Sommerfeld
(Bez. Frankfurt a. Oder)

Fernsprecher 6642 kleine Steinstr. 6
empfehlen xEHerren-, Speise- u. Schlaf.

S Zimmer KRüchen
m in großer Auswahl. preiswert.

Dio Beerdigung r enMutter u Montag vo evon der Kapelle des Vorat einer
aus statt.
Erna Sondeierc Wegener W w.

Großer r

Auugſtofe eng rn 170
jetzt 70.-- 110. 145. 190. 200

Marineblau e Kammg.

lter stollo j2obo Prackstollo 200 195

Gabardine feinſte Qualität 155
Popeline echte h ammsarns

Cheviots rein Wolle

Neuheiten 3968. 58. 48 bis
i Nene große Poſten
Momesp III

33 uhl 2 Frevven.

Ausverkauf

Kammgarne feine r. Dole,

Viuſenſtreſen gehe

77

Die Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen veranſtaltet im Haupt-
verwaltungsgebäude Halle a. S., Kaiſer-
ſtraße 7, am 17. n. 18. Januar 1922 ihnen

5. Obſtbauvortragskurſus

und am 19. und 20. Jaunar 1922 einen
Vortragslurſus für Erwerbsgärtner.

Die wichtigſten Berufsfragen ſtehen zur
Erörterung

Der Eintrittspreis für jeden Kurſus
(je 2 Tage) beträgt 50.

Werkſtätte
vornehmer Damenkleidung
Koſtüme, Mäntel, Straßen und Geſellſchaft
kleider.

Bmma Vogel, lerDverhemden nach Naß
er. Stoffe auch von h (Sitz garantiert

öckſtrahe 1, Ecke Richard
agnerſtr. „am ettimerplat

Wir bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Einkän
u. ſonſtigen Beſorgungen nur bei den Jnſerente

der „Halleichen Zeitung an wolle

J
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215. Jahrgang. Nummer 12 Sonnabend, 7. Januar 19222. Beilage zur Halleſchen Zeitung

Schreiberhau, Flinsberg, Krummhübel uſw. ſind von der erhabe- weitere Vorteile und Vergünſtigungen. Der Verein gehört alsBergwinter nen d x und r h Dieſes er h r d n chülgt UnſereJ r gibt ſchon in mancher Beziehung alpine Wintergemälde und ent Mitglieder ſind auf Grund dieſer Zugehörigkeit berechtigt, an denr ſprechende Sportgelegenheiten. Dennoch findet hier auch der An verſchiedenen Rodelmeiſterſchaften teilzunehmen. So wird z. B.
Silbe ſchneit und ſpannt fänger im Winterſport und der Winterkurgaſt, der mehr das vom 27. bis 29. Januar 1921 in Braunlage (Harz) auf der Wurm-

S 2 lendem Schneegeflechte Trauliche der Winterlandſchaft ſucht, die angenehmſten Ziele. Ge bexgbahn die 6. deutſche Rodelmeiſterſchaft ausgefahren. Der
Sich zu wallendem S g rade die ausgedehnten Rodelbahnen, die nach allen Beſuchspunkten Verein plant für ſeine Mitglieder zu dieſem Winterſportfeſt eine
Nun ſchläft mein Dorf genügſam und dicht führen, ſind ſolche, die keinerlei Bosheiten bieten. Harz und Thü- gemeinſchaftliche Vergnügungsfahrt nach Braunlage und wird bei

e Jm großen Flockentreiben; ringer Wald, ebenſo auch das Erzgebirge und der Schwarzwald alter Beteiligung Vergünſtigung für die Bahnfahrt und
s Nur aus dem Stall ein verſpätetes Licht bergen im Winter jene wunderſame Stimmungen, die wie ein ür Unterkunft zu erreichen ſuchen.

Quillt durch dunſtende Scheiben. holdes Märchen erſcheinen. Oben auf den Höhen kann man ſich
d den milden Strahlen der Winterſonne hingeben, die zu den wirk Empfehlenswerte HotelsBewegt von unſichtbarer Hand, b k.Toſtet der ſpärlich beglängte ſamſten und köſtlichen Heilmitteln der Natur gehören. Jetzt kommen endlich auch die zu ihrem Rechte, die ſich ſchon

r Hauch ſich an der Dunkelwand Wie im Sommer, ſo müßte man ſich auch im Winter einmal lange auf den Winterſport freuten und die immer vergeblich den
Des Raumes ins Unbegrenzte. einige Tage freimachen und hineilen in den lichten Winter- blauen oder auch grauen Himmel anſchauten, ob nicht vielleicht

n frieden, drinnen und droben im Gebirge. Oh, der hat ein ergrei doch einmal Schnee fallen würde. Nun iſt's ſo weit. Und dieWellt ſich und webt durch die ſchweigende fendes Erleben verſäumt, wer nie dort weilte im Waldtalgrund, Winterſportluſtigen werden ſchnell ihre Sachen packen. Wer die
Ewig unverloren wo die Bächlein unter der weichen Schneedecke ſchlummern, wer Abſicht hat, in den Harz zu fahren, und das werden wohl die

g O Heimat, hoch gebenedeit, nie den Pfad durch verhangene weiße Pracht winterlichen Tan meiſten ſein, verſäume nicht, in Bad Harzburg die große
er Auch dir iſt der Heiland geboren! nenwaldes emporſtieg, wer noch nicht oben jenes winterliche Son- Winterſportwoche vom 7. bis 15. Januar zu beſuchen. Koſten-
d Ernſt Ludwig Schellenberg. m L Peug der e hie fand n d loſe nähere Auskunft gibt die dortige ſtädtiſche Kurverwaltung.
er in den Abend ſchritt, der mit ſeinem blauen Dammer Uber die Auch Schierke wird wieder viel Anziehungskraft ausüben.re r Weite ſchwebt, ſie mit azurner geſtirnfunkelnder Dert ſei auf das Burghotel hingewieſen, deſſen herrliche, zentraleWinterfahrten dacht überwölbend. Möchte ſolche Winterfahrt vielen ver Lage wohlbekannt iſt. Ebenſo iſt dar Hotel Waldfrieden ein
ſt, M S m d Wint twlä n gönnt ſein. beſtempfohlenes Haus. Nicht zu vergeſſen iſt Hoppes Hotel undus ied hübſche toten Nnbveſtetete ehe ten r Penſion, ein beſonders ſchöner Aufenthalt für Winterſportler.ne wie er m e, Jebin P ſchn v mehr und mehr der Sri, Der Winterſportverein Halle-eide Ein vorzügliches Kurhotel erſten Ranges iſt in der Villenkolonie
ich Auch auf dieſem Gebiete verſchwindet r u Barenberg bei Schierke der „Barenberger Hof“. Ebenſo möchtenon der oft durch geringes Papier und minderwertige Drucktechnik den wird nunmehr wieder zur Belebung und Förderung des ge wir auch auf das „Haus Jrmgard“ in Braunlage, Gartenſtr. 8, hin.

Ruf des betreffenden Reiſeplatzes eher beſchädigt als erneuert hat. funden Rodelſports ſeine volle Tätigkeit aufnehmien, nachdem er weiſen, das eine gediegene der Neuzeit entſprechende Einrichtung
t Was jetzt an Werbeſchriften vorliegt, kann natürlich auch noch in den letzten Jahren infolge der Kriegszeit ſeine Zwecke und hat. Braunlage im Oberharz dürfte auch diesmal viel beſucht
che nicht mit den Schriften der letzten Jahre vor dem Kriege verglichen Ziele zurückſtellen mußte. Wenn man wie auch jetzt wieder werden. Dort iſt das mitten im Ort gelegene Hotel Viktoria
lle werden. Da es ſich um Büchlein handelt, die umſonſt und in hoher beobachtet, wie Jung und Alt faſt durchweg darauf angewieſen beſonders hervorzuheben Auch iſt Hoppes Hotel das an e Jahr
in Auflage verteilt werden, würden die Herſtellungskoſten ſo enorm ſind, in Halle auf abſchüſſigen Straßenzügen den ſchönen Rodel über geöffnet und wohl zu empfehlen und wen ver Winter
en ſein daß die meiſten Reiſeplätze an eine Werbeſchrift-Propa- ſport auszuüben und damit womöglich den Verkehr zu gefährden, ſport gar in's Rieſengebirge führt findet in Krummhübel

bei ganda nicht denken könnten. Aber es laſſen ſich auch in vermin ſo zeigt ſich, wie nötig es iſt, die Ziele des Vereins zu fördern „Preußiſchen Hof eine gute Penſion. Die Schlingel-
an dertem Umfange, in der Form von Faltblattheftchen uſw. ge und zu unterſtützen. Sie beſtehen in erſter Linie darin, gute baude am Hauptſportwege von Krummhüſ el ſei auch erunt
che, ſchmackvoll ausgeſtattete Proſpekte ſchaffen, die der Reiſeluſtige Anlagen zur möglichſt a Ausübung des Rodelſports, da dort vorzügliches Skigelaände iſt nt,
S gern in e Hand nimmt. So ſind jetzt h die Hochſaiſon r ſah es en a ſrißeſgioeng zu R W 3 Wob Winterreiſeplätze beginnt, eine ganze Anzahl von neuen oder ſich der Verein darauf beſchränkt, den in der Dölauer Heide Ein unen inaus erneuerten Werbeſchriften erſchienen, die recht einladend wirken. idilliſch belegenen ſogen. Sandberg von dem Forſtfiskus gegen ſtattfand a e
bei Einfacher, vielfach künſtleriſch empfundener Bildſchmuck, iſt eine Anerkennungsgebühr zu pachten und als Rodelbahn her S Kloppke-Berlin, und 3. Haky Berlin. Die Strecke betrug
zu in die Heftchen eingeſtreut. In faſt allen dieſen Büchlein iſt das zurichten. Dank des endlichen Schneefalls ſteht dieſe Bahn jetzt 'gilometer und mußte 2 mal durchfahren werden.
zu trauliche Motiv des winterlichen Waldes in ſeinen viel zur Verfügung und zwar für Mitglieder und deren Familien Die Geſchäftsſtelle des Deutſchen Skiverbandes iſt nach

fältigen Erſcheinungsformen zum Gegenſtand der bildlichen Dar unentgeltlich, für Nichtmitglieder gegen Löſung einer Tages Frankfurt a. M., Gr Gallusſtraße 9 (Alpenverein) verlegt worden.
ſtellung gemacht worden. Da blickt man z. V. auf der Titelſeite karte von 1 M. Anmeldungen und Löſungen von Karten nehmen Alle Sendungen die den Verband betreffen Einſchreibebriefe aus
des Winterproſpektes von Schreiberhau und dem Rieſen- und die Mitglieder Kaufmann Blankenſtein, Leipziger Straße 71, und genommen, ſind dahin zu richten.
Jſergebirge in einen farbenprächtig überhauchten tief verſchneiten Gaſtwirt Jeſſich, „Heideſchlößchen“, entgegen. Der jährliche Mit Skiverſichernng. Durch ein beſonders günſtiges Ueberein
Waldgrund empor, aus deſſen Höhe Rodler luſtig zu Tal ſauſen. gliedsbeitrag beträgt 3 M. das einmalige Eintrittsgeld 10 M. kommen mit der „Jdung“ ſind nunmehr ſämtliche Mitglieder
Die pittoresken Plaſtiken, die der Winter aus Schnee und Eis Setzteres wird von den Mitgliedern, die früher bereits dem des D. Skiverbands (Geſchäftsſtelle Frankfurt a. M.. Gr. Galtur-

ung oben auf den ſtillen Plänen der Gebirgshöhen formt, zeigen ſich Verein angehörten, nicht erhoben. Der Verein wird ſeine Ziele ſtraße 9) gegen Skiunfall verſichert. Bei 1 M. Jahresprämie, die
ſich mit gut gelungenen Bildſkizzen in faſt allen dieſer kleinen Winter- erweitern und für weitere Anlagen beſorgt ſein in der Erwar- im Jahr esbeitrag an den D. Skiverband enthalten iſt, iſt jeder
S führer, z. B. in denen von Flinsberg, Krummhübel, Schierke, tung, daß es nur dieſer Anregung bedarf, um das allgemeine Skiläuſer verſichert mit 500 M. Todesfall, 5000 M. Jnvalidität,

ine Braunlage, Harzburg, Oberhof uſw. Dieſe Orte ſind Hauptzu- Intereſſe für ſeinen guten Zweck zu wecken und die nötigen er 5 M. Tagesentſchädigung vom 8. Tage ab. Die Prämie kannle gänge und Stützpunkte für Winteraufenthalt und Winter- heblichen Mittel durch recht zahlreichen Beitritt von Sports fünffach genommen werden. Eine Jugendverſicherung auf ähn
iſt. reiſen in unſeren Gebirgen von Mittel- und Norddeutſchland, freunden zu erhalten. Dieſer Beitritt gewährt übrigens noch licher Grundlage iſt in Vorbereitung.

er, J. 5a j. 57 32 b Ab le Abird, c dr vom 7. bis 15. Januar am S. anunarauf ed e Wäglieh Konzerte, Tanztees, Bälle. Näheres durch Städt. Kurverwaltung.on

auf d Braunage (Oherharx] n8 66 WHotel „Viſfeforia e n S0 32ten Heſtfaurafion.ver Ah ASeHE dar.Neuer Desitzer Rlbevt Liccſthe, kangjäßriger Küeckenmeiſter. 5 Mer- un wen 8 43 SCHIFFFANMITS- GESEISCHAFIolge igene Konditorei Mitten im Orte gelegen. e S Seed 2 S v. 7 5 etwa koſtet eine SüßſtoffTablette. 2 eDonelon wit I3rzüslichor Verpflegung Weine Sie genügt für eine Taſſe Kaffee, Tee, Kakao uſto heqeimässiqe
7 un W iköre Sommer und Winter geöftnet Rein im Geſchmack und gut bekömmlich. At vyernsprecher Dampfheizung Elextrisches Licht, 9 In Schachteln mit 100, 200 und 500 Stück. ſeassagierampfer Danrien

bſt e c c c. ehe e Zum Süßen größerer Mengen verwendet man vo MBe We rer n noch beſſer Kriſtall-Süßſtoff in H-Briefchen. F. AriunG un Erne d9i Sehlin ba a g S Hoppe's Hotel d. Erhöältlich in Kolonialwaren Drogen- nachb 9 und Pension, d handlungen und Avotheken. J H. S emit im Riesengebirge, SechferkKe (Harx). e r 8nach z Asnntanortwogge 33 Exnmwmabiivel maeb e 52 S e Ters- ampelbaude u Prinz Heinrichbaude gelegen Sehönster Auf ü ACA z Tler- (ea. 1100 m i. d. A. (unterhalb d. groß. Teiches ten t wo geh i d e

rnn- W hr ß W g t-A t 9 9ver ä rond es Minters geöftnet. u Post-Hotel Braunlage. Oberharz por r men mann 1
in Vorzug äte ſe um ntersport empfohlen zert) e r r leihweiso. Zentralheizung, FTornehmes Famitlienhote! I. Ranges c für her ar Ameaufsnſfenuennen Fernsprecher: Amt Krummhübel Nr. 14. Teleton 105. Fußball, Tennis erteilenr. 1.d m Bes.: C. Mopp e. 2720 HockeySpieler, Rad S e h S M r S r C OEr n W 8 Internationale Speditionen, 8n aus rm g ar. worrrsſ jahrer, Ruderer,s ſowieSartengtruße 8, Fornrnx 2 Hake der Vportanlagen: C O TEI, Turner Leicht Ia II Deſitascher

e Hotel Sehierko (arz). Bau Acr gthletik u. Zouriſtihf a. S. Strasse 9.ediegene, der Neuzeit entsprechende Einriehtang. 7 Nouer Bagitrert Fernsprecher 37 th m quer Palteer: Painon l empnehlt in grotzer Aus veleph. 72001.. à Teleph. 5011.Krummnhübel aigirieggen Stoltva- e t waht ſehr preiswert eleph. 501. e elepe s age im Zen- mKote n Pensi irrt trum Vorzügl. Ver- H. Schnee Maeh. n ti III Preußisoher Hol. Bes.: C, Sehinke. pflegung Gute A. F. EPbermann h

ne Hoerrlichst Weine Gemütl. n c nDas ganze Jahr geöffnet. Weinstube/Zentral- alle a. S., Gr. Steinſtr. 84.
vVornohmes, zentral gelegenes Heizung e EKletr. da Dantendurg Jhür WahlBARENBERGER Hof z r Haus. Haus Ranges. D Licht e Alnaka-Bestecke ithe Jerrlic as ganze Jahr ge-Kuxhotel ersten Ranges Telephon T öffnet. J us W. n Ür, el Karl 3chulzes Sanatoriun m Goldberg

J agi erst preiswer r innarg 8 gen-Plenboloiis Parenber bei Kehier o llarz. e es Prospekt. a u r er iB Alfred ſt 0 Spezial- w. re
eres dureh Prospeſt. Dio Direktion elegr.- Adresse ehe u. gutge- Vertrieb I Leitender Arzt Dr. Wittkugeil.Waldtrieden, Sehierke pfiegte Weine. Lerchenfeldstrage 8, II. R 2
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W Für Irrduftrie nd Sand wirtſchaft eäochenbe lage der Halleſch en Zeitung, Candeszeitung für die Provinz Sachſen, Anhatt und d Chürinxen, Halle Saale

j weitere Ausland ſich an ihr beteiligt hat. Aus dieſer Liſte ſeien f praktiſche Hausfrauen der Prignitz gegeben und welche durchDer pionier des Eiſenbetons die folgenden Namen angeführt: Zivil-Jng. H. „FJoſier- den Erfinder glücklich in die Zat wpelegt wurden, r der

Fritz v. Emperger 60 Jahre alt. Argen W J. ger v rer Urigaofen W reren Grude und Backofen insgeſamt undAn feld Kopenhagen, ro ibera Madrid, Lhefing erſpart Bedienungsperſonal. Bei allen onſtigen Vorzügerg Am Januar 1922 begeht Hexr De erbaurat r. n D. Anderſo ne als Chefred M. de Tedesco Paris. erſpart er noch garantiert 6 0-70 r re
ritz v. Emperger, Wien, ſein 60. Wiegenfeſt. Emperger S 5 Zürich, Chefing A. S Amſter! re a keriar, d. h. mit 30- 40 Pfoſ ein Pionier des 'iſenbetons nicht nur in Heſterreich, ſordern Prof. F. Schüle- Züri hefing A. So n Amſterdam, Prof. ma t e rig mit 30--40 Pfd. Briketts erreicht man dash auch in Deutſchland und in den Vereinigten Staaten. Außer in M. SchnyderBurgdorf, Prof. J. Perrin-Genf, Jng. ſelbe wie 53 anderen Oefen mit 100 Pfd. Jm Urigaofen

ſeiner engen Heimat hat er in den Jahren 1893--97, alſo bererrs K. Dyſon-London, Prof. J. Revere Mailand. Ezefing j findet im Kohlenherd eine langſame Verbrennung ſtatt. Die
a 25 Sohren, in Nordamerika die erſten VBogenbrücken aus R. P. Miller NewYork und Prof. C. Forſell- Stockholnt. hochgradig erhitzten Rauchgaſe wandern mit Friſchluft beSenreton ſecbſt erbaut. Seit dem Friedensſchluß ſehen wir bei dieſem Anlaſſe end fruchtet in den Aſchenve rbrennungsherd und verbrennen hier

g Seit nunmehr 20 Jahren gibt er im Verlage von Wilhelm lich eine lückenloſe Vereinigung aller Kulturnationen zu einer in einer weißen bezw. blauen Flamme, erzeugen dadurch größte
Ernſt u. Sohn, Berlin, die Zeitſchrift „Beton und gemeinſamen wiſſenſchaftlichen Arbeit. Hitzeenergie bei geringſtem Brennmaterialverbrauch, ſodaß eine
Siſen“ geraus, die ſeither der Brennpunkt dieſes Wiſſens- vollſtändige Ausnützung der Heizmaterialien ſtattfindet. Jn-

S gebietes in der ganzen ziviliſierten Welt. führend geblieben iſt. Ein neuer Ofen de daher ten eDieſe Umſtände haben ſeine engeren Fachkollegen zu einer in Der Erfinder des Schreitpfluges, Jngenieur Uriga, Schornſteinanſchluß Derſelbe Ofen ermsglicht Brannkohle
ihrer Art vorbildlichen Ehrung veranlaßt, indem ſie für die erſten Wittenberge, hat nach langjährigen, eifrigen und koſtſpieligen Steinkohle, Hrifeits, Koks, Holz und Torf rauchlos zu ver

t Hefte des 21. Jahrgangs von „Beton und Eiſen“ Beiträge eir-Verſuchen, einen rauchloſen Ofen nach wiſſenſchaftlichen brennen. z
geſandt haben, die uns eine Ueberſicht des unter Füh. ung Grundſätzen zu konſtruieren, dieſes Reſultat verblüffend zu
Empergers auf dieſem Gebiete innerhalb eines Vierteljahr- verläſig erreicht und dabei einen Univerſalofen geſchaffen.hunderts Geleiſteten geben. Die Vorführung und Erklärung hat bereits in mehreren Orten Unveränderte r eitenpre Jn der geſtrigen Sitzungd Das erſte uns vorliegende Feſtheft bringt zunächſt eine ſſattgefunden und überall größtes Aufſehen erregt. Wir leſen e Roheiſenausſchuſſes des Eiſenwirtſchaftsbundes wurde be
Würdigung dieſes Lebenswerkes aus der Feder des Direktors darüber z. B. in der „Havelberger Zeitung' wie folgt: Auf ſchloſſen, die Dezember gültigen Roheifenverkaufspreiſe unver-
des Deutſchen BetonVereins Herrn Dr.Jng. Petrh, dem ſich Veranlaſſung des Landwirtſchaftlichen Vereins führte am n t beſtehen zu laſſen.
Beiträge angeſehener Fachmänner auf dem Gebiete des Eiſen- ſ Sonnabend die Uriga, G. m. b. H., Wittenberge, Bezirk Pots- w. Neuginſtellung von Dampfern bei der Hapag. Die von
betons anſchließen. Die Liſte der Namen aus Zentreleuropa ſei dam, im Geſellſchaftshaus „Konkordia“ den erſchienenen Mit- er Hapag gemeinſchaftlich mit dem Harrimankonzerndadurch gekennzeichnet, daß ſich an ihrer Spitze Exzellenz Pro gliedern und Jntereſſenten die neueſte und wohl umwälzendſte vom Holländiſchen Lloyd in Amſterdam gekauften Paſſagier-

e feſſor Dr.Jng. C. von Bach Stuttgart, Profeſſor Dir -Jng Erfindung guf dem Gebiete der Feuerungstechnik vor. Es iſt dampfer Hollandia und Friſia fahren für die Hapag unter
e Mörſch Neuſtadt a. H., Profeſſor Dr. J. Meſan-Prag, Pro- dies der rauchverbrennende (rauchloſe) UrigaHeiz- und Koch-teutſcher Flagge. Die gleicherweiſe erworbenen Dampfer Lim-feſſor Dr. M. ThullieLemberg, Profeſſor Dr. Milanko ofen, welcher im Januar 1922 zum Preiſe von 12--1500 Mark burgia und Brabantig gehen mit zwei neuen 20 000 Tonnen
e »it ſch Belgrad und viele andere befinden. Ein beſondere in beſſerer Ausſtattung auf den Markt kommt. Jnfolge der An Dampfern im nächſten Jahre in den Paſſagierdienſt New-ork
9 Antereſſe gewinnt die Feier durch die Tatſache, daß auch das l regungen und Wünſche, die dem Erfinder durch intelligente, Hamburg über.

4 Wir empfehlen sofort Iieferbar:
c Zenirifugen, Butterſasser, Sehroimünlen,

e ear'ohelernemascninen, liartoſietsortterer, HRüdenneder,

M kuiüvaloren, Eugen, aekerwatzen. Dreschmasehinen.
ioomobllen, SHronpressen, Häckselmasehinen, Motorpiiüe,

sowie alle Ianäwirtseh. Maschinen und Geräte.
NNömoenerne, Hart- u. Weiehtaser, Oete, Strohpressengrant,

ranbbellecht ung alte 5onsügen arten iür haus ung hol.
S Endaugen Kalt

Besondere Molkerei- Abteilung. Reichhaltiges R. P. 224076 undErsatzteillager für alle landwirtseh. Maschinen. Zu iſt ein hoch
wertiger Magneſia-Hydrat Kalkdünger,

W tauſendfach bewährts und zu einer ratio-e C t 1 4 k f t I 3 rei W unentbehrli äen a e m a u 8 0 0 r od.s ertreterbeſ.; einigee l rör land wirtschattliche Maschinen und Geräte R Kreiſe noch zu vergeb,
c Halle /Saalo. Merseburgerstr. 17/19. Tel. 7881. Carl Arthur Liebe
a Zweigstellen: Erfurt. Waldengasse Il, Tel. 4218. Halber- Halle a. S. Tel. 5491,

atadt., Königstr. 35, Tel. 192. Neuhaldensleben, Bahnholstr. 25. I Bernburger Str. 18,
Tel. 362 Nordhausen. Kasselerstr. 30 e, Tel 1875. Stendal. l Tröllwitzer Str. 2h,
Brüderstr. 30, Tel. 493. Torgau. Pelästr. 16, Tel. 42. Zeitz. Alten- Landesprodukte,burgerstrasse 51-52, Tel. 1003. TZerbst. Bahnhvofstr. 90., Tel. 408. Futter- u. Düngem. x h e rr lanisgtoio Liebertwolkwitz (bez. Leiprig), heipnitzstr. II, Tel. S

Reparaturworkstatt. Geübte NMontenre jederzeit zur Verfügung

Landwirtscharts kammer für die Provinz Ssachsen T

S

e Wirts chafts-
kraftwagen

Anfragen an
-Rolamel“, G. m. b. H., Halle a. S. Liebenauerstraße 70.

Kernleder-e S S W ggentralheizungen Beew. sofort lieferbar.

e h iacop Ravene Söhne g Co. Berlins 19.
e Abteilung: StahlAllgemeine Gas Altien Geſellſchaft Stadtgeſchäft Halle e e et e ne e e c tttsS 8223sa a

Elektriſche Anlagen für Licht und Kraft. Tiegelgub-Werkzeogstahi S. -M.-Stahl gewalzt u, geschm.

e Schnellarbeitsstahl S.-M.-FlußstahlblecheGas- Baſeer- Seizungs l. geſundh eitstechnlſche Anlagen. Radikal-Stahlhalter Blanke kompr. Stahlwellen
Lieferung von Maſchinen und Bedarſgegenſtänden r Art. Spezlai-Ziehwerkzeugstah Blank gezog. Eisen u. Welchstah

Sachverſtänd. Gutachten und Reviſionen r Sensengubstahl Konlsch gew. Häckselmesserstah!
c Maschlnengußsstahl Eggenzinken- und PflugstahlBornehmwe (Geſchoits und AnoteKnngsräume Schweiß- und Verstählstahl Rechenzinkenstahl

Große Ulrichſtraße 54. Halle (Saale). Fernruf 5654. Sllberstahl la, Qualität Wagenfederstahl
d v Tiegeiqub-Federstahl Ia gew. Griffstahlu on J Tiegelgub- Stahlbleche LastwagenachsenHochglanz-Stahlbleche G6eprüfte schwarze KrankettenRichard Hause Co. Chromnickel-, Nickel- an d sonstige Konstruktions-Stähle

Tel. 142 Baugeschäft Sternstr. J

empfiehlt sich d m z
für Neu- u. Umbauten, Reparaturen aller Art, T Franz Zrömme Nachf. 5 S 8

Spezialabteilung für Fabrikschornstein- repariert Inh. K. Brömme bei Dampfkessel-Defekten u. Maschinenbrueh
bau und Dampfkessel Einmauerungen. Ih. leil, Alt. Markté Halle a. S. Torstr. 61. Teleph. 1844. durch Elektro-Schweißung an Ort und Stelle,

n FELeagehinenſfabrik f. Bektreteehnik Kaiser Go., Halle a. S.,wo --J-„-„-„[-„[J a Steinweg 41.e d r Sämtliche Reparataren Telegr. Adr. leolierkalzer. Fernsprecher 5020.4 an Eektromotoren u. Haschinen.4

Gelegenheitskänufe?aller Systeme wie: S i hWarmwasserheizungen, Dampf- und Luftheizungen, 39 n e Naſe Saale.S e eWarmwasserbereitungs-, Brde- und Lüftungsanlagen, v un aDampfkoch-, Danpfwasch- unch Desinfektionsanlagen, 248 r 4 Wagen e 73 304.
VFernheizungen Abwärmeverwertung.Dicken Werneburg- G n. b. net lanne Hrien Kramp, Sch ran b ſtollen,

J 0 S 0 l V urHalle a. S. Foernruf 6031 u. 5739., t Wamburg, Oberaſtonailee 18. P. i00 z r Ter r
Aelteste Hallische Zentralheizungsſirma. Beste Roeferenzen Telefon: Vulkan 6169, Alster 4504.e Telegramm Adresse: Antomobiſkrawv. Merſeburger Straße 450.
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ßaukhaus Paul Schauseil Go., ſlälle a. 8 Bitterfeld, Deolitzveh, An- und Verkauf von Wertpapieron, RfuläsgungEilenburg, Grätenhainiehem. n e e Sund Weehselverkehr etc.

7

unter sehr günstigen Bedingungen

ab. Anträge unter Z. 7016 an die

e

Geschäftsstelle d. Zeitung erbeten.

Große
3uhine Autlin

200 Bullenc0. e tragenden Sterken

und jungen Kühen

in Königsberg i. Pr.
am 25, und 26. Januar 1922,

veranſtaltet von der

Ospreubischen Holländer

kerühuehGeseltsehaſt E. V.

Wir empfingen einen friſchen Transport beſter

gebr. Kersten,
Cöthen in Anh. Sernruf 80.

Ab Rontgs. den 9. Jannuagr, ſteht eine
große Auswahl prima Jeverländer Zucht
vieb als hochtrageude

r5uchtbullen
beſte Oldenburger

Acker u. Wagenpferde

a.
ucker fabrik
im Bezirk Halle a. d. S.
schliesst noch grössere Mengen

I Zuckerrüben für 1922

Ab Montag, den 9. ds6. Fie ſteht ein großer
S bochttagenver Wie eumilchender

(oſtpreußiſches Weidevieh).
bei uns zum Verkauß

Oberländer 8 Fuchheim
Halle a. S. Delitzſcherſtr. 10.

Fr. Zwichkert,
Halle a. S., Delitzſcherſtraße 9,

empfiehlt ab ar
Montag, den9. Jannar

einen Sfriſchen Transport
belgiſcher,
däniſcher,

ſchwediſcher und Holſteiner
Pferde.

77. duſhehderſeigermne

des Prignitz- n
r Mittwoch, dem 11. Januar vorm.10*, Uhr in Wittenberge (Bez. Potsd.), Berlin
Hamburger Bahn, Hotel „Stadt Jrankfurt“, für

Zuchtbullen, Färſen und Kühe.
Zum Verkauf kommen etwa

90 Bullen ſowie 80 Fürſen und Kühe.
Der Prignitz-Verband hat Leiſtungskontrolle ſeit

1904, von 1912 ab in ſämtlichen angeſchloſſenen Her
den. Für alle Tiere können daher Leiſtungsnach-
weiſe ausgefertigt werden.

Verſteigerungsverzeichniſſe verſendetab 1. Jan.
1922 koſtenlos die Geſchäftsſtelle in Wittenberge
(Bez. Potsdam), Auguſtſtr. 31, Fernruf 196.

Hen und Stroh
kauft bei Vektellungeg r Vreſſen, Draht und

reßmeiſter

Hermann BKlIKeles,
Fouragegroßhandlung,

Berlin O. 55, Marienburger Str. 41——46.
Tel. Amt Königſtadt 68, 6003 und 6012.Telegr. -Adr.: Getreideelkeles.

preiswert zum Verkauf.

Gustav NMaundorf,
Schlettau bei Halle a. S.
Telefon Amt Holleben Nr. 22.

Ein einſpänniger, nener oder ſehr gut
erbaltener

Feldwagen
(Selbſtſabrer), auch zweiſpännig zu fahren,
zu kaufen geſucht.

Gefl. Offerten mit Beſchreibuig und Preis
unt. Z. 7019 an d. Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten.

80 Jährlingszibben
zur Zucht hat abzugeben, Pfund 8 Mark

Rittergut Dieskau
bei Halle a. S.

Stroh, Heu,
Hülſenfrüchte, Swiebeln

kanft zu Tagesvreiicu Sag
Artur Bretschneider, e

grrreeeeeeeeeeeeetSchneeketten
für Lastkraftwagen

sofort ab Lager lieferbar.

ß 3man in ter Holzauktion
von Pappein zur Selbſtwerbung. Stangenſowie oſtfrieſiſches Jungvieh auch für Drechsler ſehr geeienet Treſſpunkt

in unſeren Stallungen, Delitzſcher Straße 8, am Einfluß der Reide in den Park.
zum preiswerten Verkauf.

Halle a. S., Delitzſcherſtr. 8. Fernſpr. 6585.

Fernruf: Kalbe (S.) 481

80 Kutſchwagen,
groß. Lager neuer Wagen
all. Gattungen. Gelegen
heitskäufe wenig geſahr.
Wagen. Pferdegeſchirre,

Reparaturwertſtätte.
fermann Hofkschulte,

die höchſten Näbrſtofferträge erzielt.
Beſonders bewährt in trockenen Jahren.

S. v. Lochows Gelbhafer 9 a
fürmittleren bis ſchweren Boden u. feuchte Lagen.

Beſtellungen werden zu Originalpreiſen ab Anbau- Station
entgegengenommen. Säcke werden zum Selbſtkoſtenpreis berechnet.

Hündler und Bezugsvereinigungen erhalten Rabatt. Wagenfabrik,
Berlin A. 6. Luiſenſtr. 21.

Ein Pferd verkauft,
von zweien die Wahl

Rich. Pirl,

f. V. I0GhOWh, Fommanditgesellschan, P Es M.

e p x Were S S 2MMCCMMCCCCEECCOES Zeli g
zu Wiekerode., Babnſtation Bennungen (zweite Station von S z SSangerhauſen nach Nordhauſen zu). c S S S
Dienstag, den 10. Jannar er., vorm. 11 Uhr anfangend, S 28 T 27

ſoll wegen Aufgabe der bisher dem Lebxer und Landwirt Herrn *26 2 727i hkär u Wickerode gebörigen Wirtchaft das vorhandene S 3 55
lebende und tote Wirſſchaſtsinventar, öffentlich meiſtbietend unter den S S a

im Termin bekannt zu gebenden Bedingungen verkauft werden. s S S

Unter anderem: S S 72 z Fig2 e, 1 Preſchwagen, 2 Sack'fche Pflüge, S S 7 2. Silchkübe, 1 Kaſtenſchlitten, 1dreiteil. Eiſenegge, 2 77 Stärken, 1 Drillmaſchine, 1 Kultivator, S z M S
2 a 1 Häckielmaſchine, 1 Krümmer a 3 Sz 1 Schwein, 1 Getreideklapper, Volzwalze o 26i Hüh 1 Centrifuge, 2 Kutſchageichirre, S SIgr. Hoſhnudm. Hütte 1 Butterfak, Ackergeſchirre,
großer Ackerwagen, 1 lprefſe, Vorräte an Strob, S E.1 kleiner Ackerwagen, 1 Hand-Hackmaſchine en, Klee, Schnitzei- r c S
1 Kutſchwagen, 1 Jauchefaß, pren n. v. mehr, C 7ferner div. Wirtſchaftsgegenſtäude, wie Betten, Gänfe- und Enten 27 2

federn, Einmachegläſer uſw. Der DRoait, S SJ r

rreeaaeueeee Eckgrun dſtückS ſchäEingetragene mit Sebe neu ttelse chäft

S rS A.-G., RathausſtraßeD. L. ochzucht vOriginal Zw terel-
S. v. Lochows Petkuſer S amen

Sommerroggen S (gelbe Zittauer
m aus verkauft. 2 Rieſen)

y5 Sei e letzter Ernte hatr Original Klheben r wieW Se S. v. Lochows Gelbhafer 0, T f
wird wegen ſeiner Feinſpelzigkeit bev t ein gtingenAuf leichtem r mittlerem Boden werben (Anhalt.

S

5
3

IIICCCCDCCDDCEDCCCCCDEEGGGDG WRUNUNitllimnnnmitnhiinnnniin Esvperſtedt b. Querfurt

suche in mitteldeutſchland

Landwirtſchaft
ſofort zu kaufen.

Größe ca. 500 Morgen, auch übernedme Pachtung
Für Vermittlung zahle Proviſion.

Hempel. Gutebeſitzer, Zewitz II,Kreis Lauenburg i. P.

Kühe und Färſen Moniaq, den 16. Januar 1922, vorm. 9 Uhr.
Zur Verſteigerung gelangt das Kopfholz

Rittergutsverwaltung Dieskau.

Joseph Reuter,Halle pn Deſſaner Straße 5

rnruf 2292

Hauptgenoſſenſchaft für Vieh
verwertung, e. G. m. b. 9.

(laud wirtſchaftliche Organiſation),

Soha f m zahlt die höchſten Tages
ausKiefernboiz zuBrenn- preiſe für Häute, Selle.
zwecken verkäuflich. Günſtiges Abſatzgebiet für Händler.
Wienrieh CoHalle a. d. S., Seideireien Thür. Rotklee 1 p Ztr. 2Privatſtr. Zſnngermann7. 7 7

2 v tkaufen zu Höchſtpreiſen Brennholz r. 3

e

1200.
u

ſowohl wie t GSobr. Dangiowita. Hrffetts und Grude e ztitten 7
Fellhandl., Fiſcherplan 2. liefern ſofort von 5 Ztr. Zuckerrübenſamen i 425.

fr. Haus Richter Pauli,Schäferhund Holz u. Kohlenhandlung, empfiehlt H. Hutzelmann, schkölen i. Jl

Delitzſcherſtraße 83
billig zu verkaufen. (gegenſtver Güterbahnh.). Wir bitten nuſere Leſer ergebenſt, alle irre

Fiottwellſt 22. Fernruf 5460. u. ſonſtigen Beiorgungen nur bei den Jnierenten22 Poſttarte genügt der „Salleſchen Zeitung vornehmen zu wollen.



Z

wonnenu z terine en

un

e

S

Boe e

da

Aachem:
P. A. Fisoh,

amt. Spedition, Möbel-
transport, gerung,Sammellad. Telephon 343.

Carl Bixner,
gegr. 1875. Telephon 3244.

G. Glermont,
internationale Transporte

BRürgel Thür.
Alvin Kneisel,Allenstein (Ostpr.):

Rutzvbneh (lessen) Eratkuhnen
Gebr. Messidat, Spedition.
Leon Hertz, Putter& Co.,

gegründet 1876.

Hermann Sinnhoeler,
Sped. Verzohung, inkasso.

Kohnert 4 Bo.,
Sped. Verzohung, Inkasso.
8. Berlown, 6. m. h. H.,

Spedition von und nach
Gebr, Robrahn, aber Max all.

Sped., Lagerung, Sammel- nspedition u. Kohlen-un handlung.
Aue l. Erageb. Chemnitz
LouisRudorf,
Spedition und Mödel-
transport, Lagerung.

Braseh ä Befhensfein,
internationale Spediteure,
eigener Lagerspelchermit
Gleisanschlus,

Bad Sachaa:
HeinrichWedler,
Spedition und Möbel-
transport. Tel. 42.

GOhemnitz-Kappel:
J. Max Meinig, Bahnspedit.

Oleve (holl. Grenze):

Barmen:
Wwe. C. Kissler, ition, Sped., Grenzabfertigung.
Möbeltransp., o ifuhrw.

Coburga l Siegert Lehnert,Act.-Ges. Rronner Cie.,
Mannheimer Spedition und Lagerung.

Lagerhaus-Gesellschaft,
Filiale Basel,

Cochem:
Bnrenstein Franz Kaufmann,(Bez. Chemnitw): Bahnspedition.

III nger. Cranenburg
BRentheim(lloll. Grexze) ung

j intern.lIakohb Valentin, Sfebing Co. Herm

internat. Transporte, Ex-
preßverkehr nach England Orefeld Linm:

l hafBerlin: „agerhaus-Geselſschaft
Robert Habering, Hohou Go.

e e rimmitsehan-n Jealuen. omeb. Fginharg Sehönfeld,
Fernruf 6504.

Rielsehowitz (0.-8.):

J. Machura,
Vekturants-Geschäft,

Ozenstochan (PFolen):
e Speditions-„Wsehod u. Handels-

esellschaftt m. d. 5erzollung, Spedition,
Sammeltransporte, In-
Kasso, Lagerung, Möbei-
transporte. Fermut 1756.

BRodenbach a. B.
„Praga““

czechoslovakische Lager-
haus u. Speditions-A-G.,
auch Tetschen-Laub d 2Aue Senbrifegen. 4 3 der Co

BorkKen i. W.
Demminm:Paul Feind.

BRraunlagre (Harz):
Gepick- u. Eligutdeförd.

Paul Lobeck,

Kari T g Dresden:Neue Straße e Lux Georgi.
Telephon 166.

Düren (RhI.):Bremen: Otto Taenzer, Spedition,
Paul Klembt, Spedition.

Koch Reimers,
Internationale Spedition. S Mengweasser,Kar! Kross, 7. olltuhrw.,

Spediuon.
Adolf Grue!, Vebersee-Sped.

Düsseldertf Oberkassel

Kreisach a. Rh.
Süddeutsche 77 tions-
Gesellschaft ernbard
Zipfel söhne, Grenz-
verzollung.

bahnamtlicher Spediteur.

„Praga“
Cechoslovakische Lager-
haus u. Speditions A. G.
für Land- und Seetrans-
porte, Filiale Eger.

Breslan:
Max PDrossel Co.,

Breslauer Fuhrwesen,

Bruchmühlbach
(Pralr) hoſngen 4. D.Georges Heimingor 4 Cie. (Würtembderg):

Ferd. Maunz,
BKruehsal (Baden):

Ludwig Gseller,
amtliche Bahnspedition. Mberfeld:

Rrunsbüttelkoog: Rheintsch-Westälsche 6e-

Amtl. Güterdeförderer.

Driessen Hess,

Inh. Heinr. sSchünemann.

Düsseldorſf-Reisholz

G. Vester G.m.b.H.

Carl Martin,

Eger:

Litauen.

Frankfurt (Main):
Koch Reimers
Emil Nose, Spez. Paplertr.
Kehürmannä(o., F.
Zeniffahrt, Speclition

Friedricheshafen
(BRBodensee):

Robert Schwarzkopf,
Bahnsp. Määbeltr.. Lagerg.

G. E. Haerpel,
internatſonal.

Transporte,

G. Rettenmler,

Furth f. Wald
Konrad Mosoer.

Bahnspediteur, Grenz-
verzollung.

Gablonz:
Dofais Vorschure,

Gera (Reuss):
W heim Krumhaar
Spedition und erung.Telephon 389. Lagern

Gießen (Lahn):
Acdolph Lyncker,

Bahnspediteur.

H. Goslar
Ghristian Uhde,
Spedition, Hüdesheimer-
strabe 7/8. Telephon 248.

Ereven ſ. W.

Bahnspediteur.

Uagen (Westtf.):
J. G. Silber,

Spediteur.

Halle (Saale):

Am Güterdahndof 1. Feraruf 6926

Hülmar Kaufmann,
Privatgleis Kaufmannsno

Haupt-Güterdahnhot.
Fernspr.7901. Alleinige
Bahnsped. f. Frachtgut
Uebernehmen Spedi-

J tionen, Transporte u.
Lagerungen jeder Art

und Ausdebnung.

a Transport-„tiansa“ Aer
intern. Transp., Sammel-
verkehre. Fernruf 6904

mann a beren
Bahnspediteure, Hall.
Paketfahrt, Spedition.

Möbellagerung,

Transport
Gesellschaft vorm.

Gondrand Mangill
m. d. H.,

Halle a. S., Kirohnerstr. 9.
Fernsprecher 1428 u. 6827.
Sammelverkehr, Auslands-

Allgemeine

38i8chatt für internatonal.
A. PIoog, Stauerei. Tranfsborte, Hut.-0es.
Spedition und Tiefbau

Vutsabaenh (Hesgen)y Emmerich W
Fritz Adam, Slebing 60., Hent

Spedition und Mödel-

und UVeberseetransporte,
Versicherungen, Lagerung,

kasso.

Halderstadt:
Louis Neuhaus,

Internationale Spedition.
transport. Telephon 292. Paul Feind. Fernsprecher 1

HMamburg:
Beyer n. Nuss,

Koch Reimers
Carl Riesenberg.
Walter Dörfel.
F. Wodtke,
Kl. Reichenstr. 29,

Prignitz Co.,
Brandseuve 24
C. Friedr. Böhler Hehl.
Spedition. Lagerung,
Assekuranz.

Hamborn a. Rh.
Otto Klesewotter,

Hameln
Friedrich Gebler, Bahn-
spediteur, Möbeltransp.

Hannover
Carl H. Kluge,

Spedition.

R. Walterstau.
Harburg:
Prignitz Co.,

Reimstedt:
Louis Behss,
Inhaber: Carl Benhse,
Bannspedition. Lagerung,
Möbeliransport.

HMHeppenheim
(Bergstrasse):
Bergsträsser Möbelsped.
Inh.: Bahnsped. Jak. Joh.
Rhein. bahnamtl. Sped. u.
Möbeltr.-Gesch. Kl. Markt 5
Tel. 269. Postscheckkonto
Frankfurt a. M. Nr. 18 073.

Herne ſ. W.
Erich Toblas,

Bahnspedition Lagerung,

Hilden (RhId.):
W. Grass,

Bahnspedition.

W. Rosskothen,
Bahnamtliche Spedition.

Hehenlimburg:
Garl Hütseh,

Spedltion.

Hohenstein-Ernstthat
Man J. Oesterreſen acht.
Inh.: Wilhelm Gericke,
bahnamtllicher Rollfuhr-
unternehmer.

HMorb a. X.
Albert Fischer,

Spedition, Vertellung und
Lagerung von Sammel-
ladungen.

Hüsten:
Friedr. Schnier.

Kaldenkirehen:
Mond 60., 8. m. h. H.

J. P. Jaussen,
Sped. u. Lagerhaus. A.-G.

Kehl a. Rhein:
Europädische„Eutra Transport-

geselischaft m. b. H., Ver-
zollung, Umexpedition,

Taäglicher Sammelverkehr

nach Frankreich.
Oskar Behmann Co.
internationale Transporte,
tiauptstr. 11, Tei. 144

Heiminger bie.
Sammelverrehr nach
Frankreich und Spanien

em. Transport n
Sehitiahrtsgesellschan
mit deschrä kter Haftung.

„HKhenus““
Transport Gesellschaft
m. b. Grenzspedition,
Verzonung.

Kempten i. AllgKm:
G. B. Moerpel,

M Spedition,
sSammelladung,

Möbeltransport.

Georg Kiesel,
Inh. Max Kiesel, Spe-
dition und Möbeltrans-
port. Tel. 170.

Ko“ln (Rheinm):-
Sschorm G Zeyen.

Heinrich v. G. Helde,

Kreuz Aetnann):
„Wschod“, ar andels-
esellschaft m. b. Hpezialverkehr von und

nach Polen

Langewiesen i. Th.
Rich. Miesewener.

Leinefelde:
Alfons Orlob W w.

Bahnspediteur.

Leiprzig:
Prasch 4 Rothensfein,

Internauüonale und Ueber-
seetransporte, Sammel-
ladungsverkehre nach
allen Richtungen des In-
und Auslandes.

Koch Reimers
e u. Lagerhaus L. Albrecht. Fls-

dethstraBe 20. Tel. 51114.

Bieler Kind.
sprecher Nö.

Liebau i. SchlI.
August Lonzer, Möbel-
transport.

Libau (Lettland):
Fr. Meyer's Sohn,
internationale Spedition.

Lörrach (Badem):
Mannheimer

Lagerhaus-Gesellschaft,
Agentur Lörrach.

Luäwigshafſen a. Rh.:
Mannheimer Lagerh.-Ges.

Behbr. Bayer,
Bahnspediteur.

Fern-

Lugan:
O. L. Lieberwiürth,

Spedition und Lagerung.

Lübeek:
Walter Dörfel.
Johann Bössow, gegr.1903

Fr. Heyer's Sohn,
internationale Spedition.

Lüneburg:
Ludolph Jenckel, Spedi-
tion u. Rolliuhrwerk.

Magdeburg
Gar! Fiering,
an Möbdel- und

l mit eig.Wagen bis 890 Ztr. Tragkr.
Paul Siebert, G. m. b. H.

Mainz
4 F. Hillebrand, Spedit.,
chiffahrt. Lagerung.

kouls Hiebrand.

Malmö:
Simon Edsiröm A.-B,

Mannheim
Schenker Cie.,
Berlin, Zweignieder-
lassung Mannheim.

Eug. Uwutz,
Spedition.

Meeranso i. S.:
Albert Jckel, Sped., Lag.n

Minden:
Mindener Lagerhaus-
Gesellschaft m. b. H.,Umschlags- und Lagerei-
betrieb. Tel. Nr. 109 u. 309.

Mittenwald
(Over-Bayeru):

Johann Witting,
Bahn Sgeadit»ur.

Deutsch österr. Grenz-
verrollang. Umexped.,
Ein ag., Versicherung.

Rünchen:
Rupert Lechler, Spezial-
verkehr n. In- u. Ausfand.

Laderinnung Gutleden &Weidert

Nachf. m. b. H. Amtlicne
Spedition Hauptbahnhof.

MAüekenberg:
Wilheim Ohber.

v

u —Z R

Myaslowitz: Saarbrücken:
Wilhelm Fiedler.

Philipp Greuizer,
Grenzflialen in For-Neuburg a. D.

lose Welnzlerl, Fa,. Simon aar,Weinzlerſ, Bannspemiteur. deinen Tr
mühle. Zweibrücken u.Neuenburg a. Rh. Beurig Saarburg.

(Backen):
y Internationale Transporte

Zipfel Söhne, Grenz- Heimingep 8 60.

Was Sanargebiet:Vengersorr- Saardrücker Spegitlons
Alwin Halang, u. lagernaus Ges. m. D. n.

3 n ward er en. lenTel. 152; Bruchmünbach,
Tel. 33; Beurig-Saarburg.
Tel. b2 Turkismühle. Tel
Zweibrücken, Tel. 522.

Nenhaus (Rwg.):
Herm. Mann hachi.,

Inh.: Fritz Pinkow u.
Ernst Everlin. Amtliche
Sped., Sammelladungen,

öbeltransporte. Kohlen,
Kerzen, Mineralöle,
Grubenhölzer, dchleif-
hölzer Eigene Speicher
mit Gleisanschluß.

Neusalz (Oder):
Niederschles, Transport-
Gesellchaft m. b. H.

Salzwedel:
Fr. Bade,

Rolltfuhr Geschäft.
Telephon 457.

Saßnätz:
C. Faust r. G. m. b. H.

Otto Radvan,
Speoition Spezialität:Nordhausen: Transport. nachschweden

Fr. Törpe, Bahnsp. gegr.1848 und Norwegen

Seheibenberxzl. Sa.
NXoasen (Sa.):
W. Streuber,

Bahnspediteur.

Nürnbderg:
c Europäiische„kutr a rafsport

Martin Wolf,
Spedit. u. Möbeltransport.

Sehmalkalden:
C. Krech, Bahnspedition,

n lt r Frankreich uuo SGN.
W. Boefteher.Vymwegen (lolland) gegr. 1877.

Slebing K 60., x Sehönheiſde (Erzgeb.):
Slagtman Co., firma Emil Sehmidt, Sped.

Expetiteus. Sevnitz i. Sa.:
oren burg (Baden) Gari Künhn,

Beeht Gohringer, gegr. 1860 Ver eilung v.Sammelad., Rollfuhrwerk,
Spedit, Sammelladungen Spedit,, Lag. Vallg. F.
nach dem lIn- u. Auslande Niedereinsiedel i. B.
speziell nach Frankreich. Sing en(Hohentwieh):

Passau (Baäyrerm): z rans tag Obesrh Trens-
Brasch Rothenstein port- u. Lagerh.-Ges. m. b. H.
Sped.. Verz. Sammelverv, 086ar Rehmann C0.,

z internationale Transporte.gerpeh
Be nternattonai. NMoerpelrransporie erneros- b. E. Noerpel

7 t Transporte.
Caro C Jellinek, Soest 1. W.
Intern. Transporte Wilhelm Kockoel,

Sped. u. Möbeltransporte.6.l.Kauser, B. m. h. H. Gt. Gellen Gebweiny:

Pirmasens:
Haerpel,Adam Adler, B. F.

international.3ped., Lag.. Auto Verk.
Transporte.

Freuß.-Herby (0.-S)
Wschog“ Speditions- Stadthagen (Seh.-l.)

HandelLZeseſischaſt K. t August Br andes,
Fuhr- und Sped. Gesch.

Steele (Rouhvw):
Franz Hötte, bahnamtl.

Spezialverkehr von und
nach Polen. Fernruf 3.

Probstzaella (Thür):
Specditi für Stee! dSeorg Büchner, Frigeoreeie, Möbenrang-

Inh.: BGchner, j port u. Lagerung. Trans-
Sspedlüons- und Roll- porte aller Art.führgeschäft.

BRegensburg: rWeber 4 Ca. Koch Reimerso. A. Kinkel Spediteur.

Havser, G. m. Rugolf Aseh,
Spepition, Lagerung,

Balkantransporte.

Balkan-Speditions-
gerellschaft m. h. H.

Keeklinghangen- Süd

spedition, sammelladgn.

Stolberg (Harxz):
Rolke C Kressger,
Bahnspedition, Möbel-f piedrieh be transport, Fuhrgeschätft.earienabenure in Fernsprecher 21.

Reval (Estland): Stolvers (BHId.)-
Gebr. Hankf,

vorm. Nik. Han SpeditionFr. Heyer's Sohn,
internationale Spedition. u. Mödeltransport. Tel. 196.

Riga (Lettland): Strassdurg ü. RIs.:
Fr. Mever's Sohn, 88car Rehmann à Co.
internationale Specition. internauonale Transporte.

Romanshorn: Stuttgart:
Eutra“ Europäische

59 Transport-8 Noser gl, esellschaft m. d. H.
international. mmewerkehr nach all

Transporte. Richtungen. Grob-Trans-
Il porte.

Hugo Minget Nach

Tetschen (ElIbe):
Tetschner

Lagerhaus-Gesellschaft,
Spedition, Verzollung,
Schiftahrt, auch in Boden-
bach, Aussig, Laube,
Schönpriesen.

Thorn (Polem):
Rudolf Asen.
87ymanski Ludwig,
banhnamtlicher Spediteur,
NMMöbeltr., Speicherei,

Troisdorf-Sſeglar:
Johann Quadt,

Spedit., Möbeltransport.

Türkheim i. B.
Stephan Singer,
bahnamtl. Spedition und
Möbeltransport.

Vntertürkheim:
Carl Lieb, Sped.

Vslar
W. Siebrecht, Bahnsped.

Vaihingen a. F.
Elsässer à Sohn

Amtl. Güterbeförderer.

Vlissingen:
Bresen 4 Bothenstein,

Spediteure, Spezialität:Traneporte nach und von
Gross-Britanien.

Warseham (Folen):
Wsehod“ Speditions-

v u. Handels-eselischaft m. b. kl.,
iſial. Preubisch zKreuz(Ostbahn), Polnisch-

Herby, Czenstochau,Wronki. Hauptsitz:
Warschau, Marsza kows-
kastrabe 116. Fernr. 202-76,
230-85. Veraollung, inter-
nationate Transporte, eig.

r Kollage,Möbeltransporte. Tele-
rammadresse für dieal und alle Fllialen:

„Wschod“.

Wasungen:
Richard Sauer,

Bahnspediteur.

Wesel a. Rheinu rintern. Tr Ver-i Samimena Zenedt.

Weeze:
loh. v. d. Heuvel,

Speditionsgeschäft.

Wihhelmshaven
Kar! Griffel,
Bahnspediteur, Lagerung.

Wissembourg:
Sesgmüller 38o,

m. b. H.
Verzollungen;

Worms a. RR.
bar sehbier achl,
Schifffahrt Spedition,
Versicherungen. Tel. 36.

Zinnowitz:
Paul Sohulz,
Spedition, Möbeltransport

B. Noerpel,
e Be jnternauonal.

Transporte.

ZweilvbrüeKken
(Rheinptfaltz)
b Manz, Inh, Wilh.

offmann, Sped., Uag., Zolabt,

Zwilesel v. W.
Möbeltransp. u. Lagerung
Ludwig Ponholzer
Bahnspediteur. Fernrut 81.
Uebernahme von Trans-
porten a. dem Staatswalde.

Sr

e
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